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Geschätzte Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger!
Liebe Jugend!

Ein überaus milder Winter 
mit viel Trockenheit und 
für diese Jahreszeit sehr 
milden Temperaturen ist 
schon wieder Vergangen-
heit. Sowohl die Men-
schen als auch die Natur 
erfreuen sich über den 
Einzug des Frühlings. 

Zahlreiche Vereine und 
Körperschaften haben 

die Wintermonate wieder genützt, um ihre Gene-
ral- und Jahreshauptversammlungen abzuhalten 
und Entscheidungen für das laufende Vereins-
jahr zu treffen. Ich möchte die Gelegenheit nüt-
zen, allen ehrenamtlichen Funktionären für ihre 
bisherigen Tätigkeiten zu danken und viel Erfolg 
für das kommende Vereinsjahr zu wünschen. 

Auch wir haben die Wintermonate genützt, um 
begonnene Projekte fertigzustellen, geplante 
Vorhaben aufgrund eines sehr erfreulichen Rech-
nungsabschusses für das Jahr 2018 und eines 
ausgeglichenen Voranschlages für das Jahr 2019 
(siehe nachstehenden Bericht) umzusetzen. 

Nachfolgend möchte ich die wichtigsten Gemein-
deprojekte erwähnen: 

Querschnitterweiterung der Rohrleitungen für die 
öffentliche Wasserversorgung vom neu errichte-
ten Wasserwerk zu den beiden Hochbehältern 
nach Oberberg und Stein. Damit verbunden auch 
eine neue Verbindungsleitung vom Hochbehälter 
Stein zum Hochbehälter Übersbach sowie eine 
diesbezügliche Übergabestation im Bereich der 
Rennmühlstraße, welche als Notwasserversor-

gungsleitung für die beiden Gemeinden Loipers-
dorf und Fürstenfeld dient (ausführlicher Bericht 
auf den nächsten Seiten). 

Fertigstellung der Gestaltung des Platzes im Be-
reich des ehemaligen Lehrerwohnhauses sowie 
die Errichtung eines Themenweges vom Ort zur 
Therme Loipersdorf. 

Aufgrund der akuten Platznot erfolgt beim Feu-
erwehrhaus Loipersdorf ein Zubau, welcher be-
reits begonnen wurde. 

Um die Grünpflege auch weiterhin auf dem ge-
wohnten Standard erhalten zu können, erfolgt 
der Ankauf eines hochwertigen Kommunalfahr-
zeuges, welches primär für die Rasenpflege im 
Einsatz sein wird. 

Neben den kleineren unbedingt notwendigen ver-
schiedenen Infrastrukturmaßnahmen werden 
natürlich auch im heurigen Jahr wiederum di-
verse Gemeindestraßen und Wege in allen Kata-
stralgemeinden im notwendigen Ausmaß saniert. 

Derzeit im Gange ist das Baulandwidmungsver-
fahren, Teil zwei, der Volksschulsiedlung der KG 
Stein, welches im ersten Halbjahr 2019 abge-
schlossen sein wird. Danach erfolgt die erforder-
liche Aufschließung von Seiten der Gemeinde, so-
dass für die Bauwerber wieder entsprechendes 
Bauland zur Verfügung steht. 

Ein äußerst wichtiges Projekt für die Gemeinde 
sowie für die Bevölkerung ist die Realisierung des 
Hochwasserschutzes und die damit verbundenen 
Begleitmaßnahmen, welche für die Weiterentwick-
lung der Gemeinde von größter Bedeutung ist (si-
ehe nachstehenden detaillierten Bericht).
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Erweiterung der Wasserversorgungsanlage, BA 11
Die Erweiterung der Wasserversorgungsanlage umfasst eine 
Verbindungsleitung zwischen dem Wasserwerk Loipersdorf 
zum Hochbehälter Loipersdorf und zum Hochbehälter Stein. 
Weiters wird ein Zusammenschluss mit der Wasserversor-
gungsanlage Übersbach (Stadtgemeinde Fürstenfeld), eine 
Verbindungsleitung zwischen den Hochbehältern Stein und 
Übersbach sowie ein Zusammenschluss der Wasserversor-
gungsanlage Fürstenfeld im Bereich Rennmühlstraße und 
Rittscheingreitweg hergestellt.

Mit der Erweiterung der Wasserversorgungsanlage im Zuge 
des Bauabschnittes BA 11 kommt nunmehr die im Jahr 
2014 gestartete Modernisierung und Erweiterung der Versor-
gungsanlage zum Abschluss. Der Gemeinderat der Gemeinde 
Loipersdorf hat mit diesem Beschluss eine zukunftsweisende 
und für die Gemeinde nachhaltige Entscheidung getroffen. 
Der gegenständliche Bauabschnitt umfasst die Errichtung 
einer neuen Pumpendruckleitung vom Wasserwerk Loipers-
dorf ausgehend zu den Hochbehältern Loipersdorf und 

Um die Sicherheit für die Kindergartenkinder 
auch weiterhin gewährleisten zu können, wurde 
ein veraltetes Klettergerüst durch ein modernes 
größeres Spielgerät ersetzt. Somit steht unseren 
Kindergartenkindern eine tolle, der heutigen Zeit 
entsprechende Infrastruktur sowohl im Innen- 
als auch im Außenbereich zur Verfügung. 

In den kommenden Wochen erwartet uns, wie den 
Veranstaltungsankündigungen und dem Terminka-
lender zu entnehmen, eine Fülle an interessanten 
Ereignissen in unserer Gemeinde, welche alle-
samt zur positiven Weiterentwicklung beitragen.

Abschließend wünsche ich Ihnen und unseren 
Gästen für das bevorstehende Osterfest alles 
Gute, schöne und erholsame Feiertage sowie 
unseren Kindern einen braven „Osterhasen“.  

Ihr Bürgermeister 
Neues Klettergerüst beim Kindergarten 
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Stein. Weiters wird eine gegenseitige Notwasserversorgung 
mit der Stadtgemeinde Fürstenfeld hergestellt. Zu diesem 
Zwecke wird zwischen dem Hochbehälter Stein und dem 
Hochbehälter Übersbach eine neue Verbindungsleitung 
sowie im Bereich Rennmühlstraße und Rittscheingreitweg 
ein Zusammenschluss hergestellt.

Allgemeine Anlagenbeschreibung
Die Gemeinde Loipersdorf betreibt seit 1994 eine öffentliche 
Wasserversorgungsanlage. Der Wasserbezug erfolgt derzeit 
über drei artesische Brunnen, sowie über den Anschluss von 
drei privaten artesischen Brunnen. Im Wasserwerk Loipersdorf 
befindet sich die Aufbereitungsanlage inkl. UV-Anlage, in der 
das gesamte Rohwasser gesammelt und aufbereitet wird. 
Von dieser wird es über die Netzpumpen dem Leitungsnetz 
und den Hochbehältern zugeführt. 

Im Wasserwerk Loipersdorf befindet sich weiters die Steu-
erung der gesamten Wasserversorgungsanlage (Brunnen, 
Aufbereitungsanlage, HB, Außenstationen). Alle gemessenen 
und aufgezeichneten Werte werden an diese übertragen, 
protokolliert und in der Visualisierung dargestellt. 

Als Wasserspeicher dient der Hochbehälter im Ortsteil 
Loipersdorf (Oberberg) mit zwei Kammern und einem 
Gesamtnutzinhalt von 190 m³ sowie der Hochbehälter im 
Ortsteil Stein (Kleinsteinberg) mit zwei Kammern und einem 
Gesamtnutzinhalt von 130 m³. Weiters wird der Hochbehäl-
ter der Wasserversorgungsanlage der Therme Loipersdorf 
mitgenutzt. Dieser hat einen Gesamtnutzinhalt von 2.040 
m³. Von diesem Speicherinhalt sind ca. 600 m³ für die 
Wasserversorgung der Gemeinde Loipersdorf vorgesehen. 
Im Gesamten steht der Gemeinde Loipersdorf ein Spei-

chervolumen von ca. 920 m³ Wasser zur Verfügung. Die 
Verteilung des Trinkwassers zu den einzelnen Abnehmern 
erfolgt über PVC-Druckrohre. Die in den letzten Jahren 
errichteten Anlagenteile bzw. die Hausanschlüsse wurden 
mittels PE-Rohre ausgeführt.

Das gesamte Versorgungsnetz weist eine Gesamtlänge von 
90.000 m auf. Diese teilt sich in ein Hauptversorgungsnetz 
mit 72.000 m und die Hausanschlüsse mit 18.000 m.

Die Gemeinde Loipersdorf verfügt über ein flächendeckendes 
Wasserversorgungsnetz. Der derzeitige Anschlussgrad liegt 
bei ca. 81 %. Weiters werden einige Objekte im Bereich der 
Nachbargemeinden mitversorgt.
Die derzeit verkaufte Wassermenge beträgt ca. 145.000 m³ 
(ohne Therme Loipersdorf).

Veranlassung und Zweck
Auf Grund des in den letzten Jahren stark gestiegenen Was-
serverbrauchs bzw. durch den gestiegenen Anschlussgrad 
ist es immer wieder zu Engpässen in der Wasserversorgung 
gekommen. Daher wurde im Jahr 2011 die Adaptierung der 
bestehenden Anlagenteile der Wasserversorgungsanlage 
auf die geänderten Gegebenheiten durch die Gemeinde 
beschlossen.

Im Zuge des siebenten Bauabschnittes wurden, um die 
zukünftige Versorgungssicherheit gewährleisten zu können, 
ein zusätzlicher artesischer Brunnen errichtet. Im neunten 
Bauabschnitt wurde die Errichtung der erforderlichen Auf-
bereitungsanlage inkl. Nebenanlagen durchgeführt.
Durch die Errichtung des zusätzlichen Brunnens sowie der 
Aufbereitungsanlage steht dem Gemeindegebiet ausreichend 
Wasser im Bereich des Tiefbehälters zur Verfügung. 
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Die Füllung des Hochbehälters Loipersdorf erfolgt derzeit 
durch eine gemeinsame Pump- und Versorgungsleitung, aus-
gehend vom Wasserwerk Loipersdorf, durch den Ortskern von 
Loipersdorf. Diese Pumpendruckleitung gelangt aufgrund der 
positiven Bevölkerungsentwicklung der Gemeinde Loipersdorf 
in den Sommermonaten an ihre hydraulische Leistungsgrenze. 

Die Füllung des Hochbehälters Stein erfolgt, ausgehend vom 
Hochbehälter Loipersdorf, über die Drucksteigerungsanlage 
Sammer. Diese zusätzliche hydraulische Belastung wurde in 
der ursprünglichen Auslegung der Pump- und Versorgungs-
leitung nicht berücksichtigt.

Der nunmehrige Ausbau sieht die Trennung der Pumpen-
druckleitung für die Hochbehälterfüllung und Versorgungs-
leitungen vor. Zu diesem Zweck wird, ausgehend vom 
Wasserwerk Loipersdorf, eine neue Pumpendruckleitung zu 
den Hochbehältern Loipersdorf und Stein errichtet.
Der erste Teilbereich dieser Leitung wird als einzelne Leitung 
im Talboden errichtet. Ab dem Knotenpunkt K 1.8 teilt sich 
die Leitung in jeweils eine Pumpendruckleitung zum HB 
Loipersdorf und zum HB Stein. 

Weiters wird aufgrund der wirtschaftlichen Bedeutung der 
Therme Loipersdorf und der umliegenden Beherbergungs-
betriebe für die Region eine gegenseitige Notwasser-
versorgung zwischen der Gemeinde Loipersdorf und der 
Stadtgemeinde Fürstenfeld 
hergestellt. Diese wird in 
beide Richtungen, sowie zur 
Abdeckung des Ausfalls des 
größten Brunnens auf 10 
l/s ausgebaut. Zu diesem 
wird ein Zusammenschluss 
mit der WVA Übersbach im 
HB Übersbach ausgeführt. 
Diese Verbindungsleitung 
beginnt beim HB Stein und 
dient zur gegenseitigen 
Notwasserversorgung. Das 

erforderliche positive Gutachten über den Zusammenschluss 
der Wasserversorgungsanlagen Übersbach, Fürstenfeld und 
Loipersdorf liegt vor. 

Weiters soll aufgrund der örtlichen Naheverhältnisse der 
Wasserleitungsstränge der Gemeinde Loipersdorf und 
der Stadtgemeinde Fürstenfeld (Trennung nur durch die 
Landesstraße L444 Loipersdorferstraße) eine gegenseitige 
Notwasserversorgung errichtet werden. Diese soll zur Absi-
cherung der Wasserversorgung der an die Übergabestation 
anschließenden Bereiche im Notfall dienen.

Dazu wird im Kreuzungsbereich der Landesstraße L 444 
(Loipersdorferstraße) und Rennmühlstraße bzw. Rittschein-
greitweg eine Verbindungsleitung geschaffen. Diese besteht 
aus den erforderlichen Leitungen und eines Mess- und 
Druckreduzierschachtes.

Um in den Verbindungsleitungen zwischen der Gemeinde 
Loipersdorf und der Stadtgemeinde einen dauernden Was-
seraustauch zu gewährleisten bzw. damit die hygienische 
Eignung des Wassers auf Dauer garantieren zu können, 
wurde ein Wasserliefervertrag abgeschlossen.

Im Bereich der Ortsriede Hiebüchl, Buchleiten und Großstein-
bergen ist die hydraulische Adaptierung der bestehenden 
Leitungen vorgesehen.
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Im Zuge dieses Bauabschnittes sollen die Hauptanlagenteile 
auf den Stand der Technik sowie an die geänderten Rahmen-
bedingungen angepasst werden. Weiters werden neuralgische 
Punkte der Wasserversorgung mit Messschächten und einer 
Datenübertragung ausgestattet. Diese dienen zur Kontrolle 
der Anlage, Früherkennung von Wasserverlusten und zur 
schnelleren Lokalisierung von Schadstellen. 

Weiters soll die bereits bestehende PV-Anlage im Bereich 
des Wasserwerkes Loipersdorf, das derzeit eine Leistung von 
51,59 KWp aufweist um eine zusätzliche PV-Anlage mit einer 
zusätzlichen Leistung von 52,92 KWp erweitert werden. Nach 
Fertigstellung der Anlage wird eine Gesamtleistung von 104,51 
KWp zur Verfügung stehen. Lt. Berechnungen können von der 
produzierten Energiemenge ca. 2/3 selbst verbraucht werden. 
Die überschüssige Energie wird in das Stromnetz eingespeist. 

Technische Daten
• �Baubeginn:	 04.03.2019
• �geplante Fertigstellung:	 Ende 2019

• �Gesamtbaukosten WVA:	 € 1.400.000,00
• �Kosten PV-Anlage:	 € 65.000,00
• �Förderungen:	 Land Steiermark, KPC

• �Gesamtleitungslänge DN/OD63 – DN/OD200:	  8,5 km
• �Verwendetes Rohrmaterial:	 PE 100-RC / GGG
• �Verwendete Druckstufen des Rohrmaterials:	 PN 10 - 20

• �Modernisierung der Anlagenteile:	  11 Stk.

• �Dimensionierung der Hochbehälterfüllleitungen Qmax:
	 14,20 l/s

• �Dimensionierung der gegenseitigen Notwasserleitungen 
Qmax:	  10,00 l/s

PORR Bau GmbH
Tiefbau . NL Steiermark . BG Feldbach
Gleichenberger Str. 55, 8330 Feldbach
T +43 50 626-3063
porr.at
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Bgm. Herbert Spirk, Vzbgm. DI Johann Rath (Fürstenfeld) und Projektleiter Ing. Markus Holzer sowie weitere Beteiligte und Vertreter von ausführenden Firmen

Projektbeteiligte
• �Bauherr: Gemeinde Loipersdorf bei Fürstenfeld
• �Planung und Bauaufsicht:
	Ziv. Ing. DI Willibald Boder, 8280 Fürstenfeld
• �Baumeister: Fa. Porr Bau GmbH, 8330 Feldbach

• �Maschinelle Ausrüstung:
	Fa. Forstenlechner Installationstechnik GmbH, 4320 Perg

• �EMSR Technik:
	Fa. IAF Automation & Control GmbH, 8523 Frauental

• �Schlosserarbeiten:
	Fa. Sorger GmbH & Co KG, 8282 Loipersdorf b. F.

• �Dachdecker/Spengler:
	Fa. Dachdeckerei – Spenglerei Schweinzer, 8282 Loipersdorf b. F.

• �E-Installationen:
	Fa. Elektro Sindler OG, 8362 Fürstenfeld

• �Prüfmaßnahmen:
	Fa. WDL GmbH, 8083 St. Stefan im Rosental

• �Zaunanlage:	 Fa. LEO GmbH, 8265 Großsteinbach

• �Blitzschutz:	 Fa. HBB Blitzschutz e.U., 8291 Burgau

• �PV-Anlage:
	Fa. Elektrotechnik Herbst e.U., 8321 St. Margarethen a. d. Raab

• �Stromversorgung:
	Fa. Stadtwerke Fürstenfeld GmbH, 8280 Fürstenfeld

• �Stromversorgung:
	Fa. Energie Steiermark Technik GmbH, 8010 Graz

• �Schließanlage:
	Fa. Schlosserei Arnold GmbH, 8280 Fürstenfeld

Das Projekt wurde in bewährt vorbildlicher Weise vom Büro 
DI Willibald Boder aufbereitet. Bereits bei der im Vorfeld not-
wendigen Wasserrechtsverhandlung wurde von den involvierten 
Stellen ein großes Lob für die gewissenhafte Arbeit an das 
Büro DI Boder – besonders an den Projektleiter Ing. Markus 
Holzer - ausgesprochen. Das Büro DI Boder war bereits bei den 
bisherigen Bauabschnitten der Modernisierung federführend 
bei der Realisierung beteiligt. Auch beim gegenständlichen 
Baulos trägt das Büro DI Boder von der Einreichplanung über 
die Vertragsverhandlungen, Förderungsabwicklungen und Aus-
schreibungen bis hin zur Bauaufsicht die Hauptverantwortung.

Bei der bereits stattgefundenen Spatenstichfeier waren 
sämtliche vom Leitungsverlauf betroffene Grundeigentümer 
sowie die bei der Projektumsetzung involvierten Firmenver-
antwortliche eingeladen. Ein besonderer Dank ergeht an die 
Grundeigentümer, die sehr viel Verständnis für die Erweiterung 
der Versorgungsanlage und der damit verbundenen Grun-
dinanspruchnahme durch die Verlegung der Wasserleitungen 
auf ihren Grundstücken der Gemeinde entgegenbringen.
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Hochwasserschutz - Flächenwidmungsplan

Gemeinde24-App

Als Fusionsgemeinde muss die Gemeinde Loipersdorf zeit-
nahe ein erstes gemeinsames örtliches Entwicklungskonzept 
und einen ersten gemeinsamen Flächenwidmungsplan neu 
erstellen. Mit den Arbeiten an den neuen Raumordnungsplä-
nen wurde derzeit noch zugewartet, da die Hochwassersitua- 
tion in der Gemeinde leider noch nicht zufriedenstellend 
gelöst werden konnte. Diesbezüglich wurde in mehreren 
Gesprächen mit der für den Hochwasserschutz zuständi-
gen Abteilung des Landes darauf hingewiesen, dass das 
Projekt an der Rittschein dringend umgesetzt werden muss. 
Aufgrund der Bestimmungen der überörtlichen Raumord-
nung sind Siedlungsentwicklungen vorrangig auf zentrale 
Siedlungsbereiche zu beschränken. So können nur mehr 
im zentralen Ort Loipersdorf größere Entwicklungsflächen 
festgelegt werden. Aber gerade in diesen Bereichen kämpft 
die Gemeinde mit dem Hochwasserproblem.

Wie allen bekannt ist, gab es im Jahr 2009 große 
Überflutungen. Ein im Jahr 2012 erstelltes Sanierungs- 
und Schutzkonzept für die voneinander unabhängig zu 
betrachtenden Siedlungsbereiche von Loipersdorf und 
Gillersdorf konnte aufgrund mangelnder Bereitschaft 
einiger Grundeigentümer noch nicht umgesetzt werden. 
Da die Siedlungsentwicklung einen gesamtheitlichen 
Hochwasserschutz erfordert, ist ein vorgezogener Hoch-
wasserschutz für einzelne Grundstücke kaum möglich. Eine 
Baulandneuausweisung wird auch erst nach Umsetzung 
des Hochwasserschutzprojektes denkbar sein. 

Derzeit ist die Gemeinde daher in der Siedlungsentwicklung 
und auch in der Bautätigkeit eingefroren.

Nunmehr gibt es aktuell mit dem Land Steiermark einen 
neuen Anlauf, um nicht nur die bestehenden Gebäude vor 
Hochwasserschäden zu schützen, sondern auch den not-
wendigen Entwicklungsspielraum für die Weiterentwicklung 
des Ortes zurückzugewinnen. Auch wenn die Hochwas-
sergefahr derzeit eventuell nicht jedem so bewusst ist, so 
sind in Zeiten der Klimaänderungen und der vermehrten 
Starkregenereignisse diese nicht zu leugnen. Es muss jetzt 
ganz bewusst gemeinsam mit der Bevölkerung und den 
betroffenen Grundeigentümern rasch eine Lösung gefun-
den werden und die ersten Maßnahmen mit einer Reihung 
nach Prioritäten umgesetzt werden. Dies wird trotz hoher 
Förderungen des Bundes nicht nur beträchtliche eigene 
Finanzmittel der Gemeinde erfordern, sondern auch die 
aktive Unterstützung der Landwirte und Grundeigentümer. 

In diesem Sinne wird an alle Bürger appelliert, die Weiterent-
wicklung der Gemeinde gemeinsam zu unterstützen. Sobald 
die aktualisierte Studie mit den genauen Maßnahmen und 
Kosten vorliegt (dies wird im 1. Halbjahr 2019 erwartet), 
werden sowohl die einzelnen betroffenen Grundeigentümer 
als auch die gesamte Gemeindebevölkerung über die wei-
teren Schritte informiert.
Bis dahin wird um größtmögliche Unterstützung von Seiten 
der Gemeindebevölkerung ersucht.

In letzter Zeit haben Nutzer der Gemeinde24-App keine 
Push-Nachrichten erhalten. Das könnte daran liegen, dass 
viele Hersteller, beim Versuch die Lebensdauer der Akkus 
ihrer Smartphones zu erhöhen, Android-Betriebssystem in 
derartiger Weise modifizierten, dass diese Abänderung viele 
Benachrichtigungen beeinträchtigt hat. Zusammengefasst: 
Die Zustellung der Push-Nachrichten ist nicht mehr so zu-
verlässig wie zuvor. Davon betroffen ist aber ausschließlich 
das Betriebssystem Android, Apple-Nutzer sind von diesem 
Problem nicht betroffen.

Die Betreuer von Gemeinde24 haben sich dazu entschlossen, 
eine technische Änderung durchzuführen, um die Zuver-
lässigkeit wieder auf das hohe Niveau vergangener Tage zu 
heben. Für alle Gemeinde24-User ist seit Ende März 2019 
ein Update verfügbar, das dieses Problem beheben sollte. 
Darum wird auf die Wichtigkeit der Durchführung dieses 
Updates hingewiesen. Nach der Update-Installation sollte 

die App Gemeinde24 einmal geöffnet werden, da mit dem 
Appstart die Push-Registrierung vorgenommen wird.

Sollte Push-Benachrichtigungen trotzdem nicht funktionieren, 
finden Sie in der App eine Liste der populärsten Hersteller 
und Geräte, sowie Schritte zur Behebung des Problems. 
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Voranschlag für das Haushaltsjahr 2019

NEU – NEU – NEU 
Bauberatungssprechtag jeden 1. Donnerstag im Monat

Ab 6. Juni 2019 findet an jedem ersten Donnerstag im Monat ein Bauberatungssprechtag in der Zeit von 16.00 
bis 18.00 Uhr in der Gemeinde Loipersdorf im Beisein von SV DI Willibald Boder statt. Eine telefonische Anmel-

dung unter 03382/8225-14 eine Woche vorher, ist unbedingt erforderlich. Die Beratung erfolgt unentgeltlich. 

Ordentlicher Haushalt
Einnahmen:	 € 4.135.600
Ausgaben: 	 € 4.135.600

Außerordentlicher Haushalt
Einnahmen:	 € 2.000.100
Ausgaben: 	 € 2.000.100

Der Voranschlag für das Jahr 
2019 wurde für den Ordent- 
lichen Haushalt mit Gesamt-
einnahmen von 4.135.600 
Euro erstellt. Nach Gegenüber-
stellung mit den Ausgaben kann 
ein Betrag von 358.000 Euro 
für Aufwendungen des Außer-
ordentlichen Haushaltes ver-
wendet werden. Die vom Land 
vorgeschriebene Kostendeckung 
für Müllabfuhr und Wasserver-
sorgung wird durch die vorgeschriebenen Gebühren nach 
Indexanpassung erreicht. Eine Indexanpassung für die Ab-
wasserbeseitigung ist für das Jahr 2019 nicht erforderlich.

Im Folgenden sind einige wesentliche Positionen der 
Ausgaben erwähnt:
Soziale Wohlfahrt - Sozialhilfeverband
Die Gemeinde Loipersdorf bei Fürstenfeld leistet im Jahr 
2019 einen Beitrag von 533.000 Euro an den Sozialhilfe-
verband Hartberg-Fürstenfeld. Dieser fällt in diesem Jahr 
um 38.300 Euro höher aus als im Jahr 2018.
Seit dem Jahr 2011 erfolgte eine Steigerung von 24 %. 

Dienstleistungen
An Kosten sind veranschlagt für die 

•	 Wasserversorgung 	 € 246.600
•	 Abwasserbeseitigung	 € 410.200
•	 Müllentsorgung	 € 121.900

Alle drei Positionen sind durch die vorgeschriebenen Ge-
bühren bedeckt.

Wesentliche Vorhaben
des Außerordentlichen Haushalts

Die FF Loipersdorf führt einen Zubau beim Feuerwehrhaus 
durchzuführen. Dafür werden Ausgaben von ca. 110.000 
Euro veranschlagt, davon sind 35.000 Euro von der Ge-
meinde zu tragen.

Weiters werden für sanierungsbedürftige Straßen und Ban-
kette 140.000 Euro angesetzt. Ebenfalls wird ein Kommu-
nalfahrzeug in der Höhe von 22.000 Euro angeschafft.

Für den sogenannten „1. Bezirk“ (Grundstück vom ehe-
maligen Lehrerhaus) sind noch Kosten für das Jahr 2019 
mit insgesamt 240.000 Euro angesetzt.

Im Bereich der Wasserversorgung ist eine Querschnitts-
erweiterung zum Hochbehälter Oberberg und Stein bzw. 
Kögelberg, sowie eine Ringleitung mit Fürstenfeld geplant. 
Für dieses Vorhaben wurden 1.400.000 Euro veranschlagt.
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Zur Beachtung für alle Hundebesitzer
Auszug aus dem Steiermärkischen Landessicherheitsgesetz 
betreffend Tier- bzw. Hundehaltung:
Gemäß den gesetzlichen Bestimmungen sind die Halter 
oder Verwahrer von Tieren verpflichtet, Tiere in einer Weise 
zu beaufsichtigen oder zu verwahren, dass dritte Personen 
weder gefährdet noch unzumutbar belästigt werden.
Die Halter oder Verwahrer von Hunden haben dafür zu 
sorgen, dass öffentlich zugängliche Bereiche, die stark 
frequentiert werden, wie z. B. Geh- oder Spazierwege, 
Kinderspielplätze, Freizeitanlagen oder Wohnanlagen, 
nicht verunreinigt werden.
Hunde sind an öffentlich zugänglichen Orten, wie auf öffentli-
chen Straßen oder Plätzen, Gaststätten, Geschäftslokalen und 
dergleichen, entweder mit einem um den Fang geschlossenen 
Maulkorb zu versehen oder so an der Leine zu führen, dass 

eine jederzeitige 
Beherrschung des 
Tieres gewährlei-
stet ist.
In öffentl ichen 
Parkanlagen sind 
Hunde jedenfalls 
an der Leine zu 
führen. Ausgenom-
men sind Flächen, die als Hundewiesen gekennzeichnet 
und eingezäunt sind.
Der Maulkorb muss so beschaffen sein, dass der Hund 
weder beißen noch den Maulkorb vom Kopf abstreifen kann. 
Übertretungen sind von der Bezirksverwaltungsbehörde mit 
Geldstrafen bis zu 2.000 Euro zu bestrafen.

Gesundheitstelefon 1450 für die Steiermark
Durch die Verbesserungen im Rahmen des Steirischen Ge-
sundheitsplans 2035 positioniert sich die Steiermark mit 
ihrer Gesundheitsversorgung im europäischen Spitzenfeld. 
Erklärtes Ziel ist, allen Steirerinnen und Steirern einen 
gleichwertigen Zugang zu bester Gesundheitsversorgung 
zu sichern. Damit die steirische Bevölkerung auch morgen 
über die beste Gesundheitsversorgung verfügt, wird diese 
schrittweise an die veränderten Bedürfnisse der Menschen 
und die technologischen Entwicklungen angepasst. 
Eine Verbesserung betrifft die Akutversorgung der steirischen 
Bevölkerung. Ein neu eingerichtetes Gesundheitstelefon ist für 
alle Steirerinnen und Steirer 24 Stunden an 365 Tagen bei 
Fragen zur eigenen Gesundheit unter der Rufnummer 1450 
erreichbar. Die Versorgung durch das neue Gesundheitstelefon 
dient vor allem der Abklärung der Dringlichkeit einer Behandlung 
und der Aktivierung der Notfallversorgung oder beispielsweise 
des ärztlichen Bereitschaftsdienstes. Die Rufnummer 1450 
ist ohne Vorwahl über das Handy oder Festnetz kostenlos er-
reichbar. Es fallen lediglich die üblichen Telefonkosten gemäß 
Tarif an. Eine besonders medizinisch geschulte diplomierte 
Krankenpflegeperson führt die Beratung gleich am Telefon 

durch und gibt passende 
Empfehlungen. Die telefo-
nische Gesundheitsberatung 
ist mit allen Notrufnummern 
verbunden und schickt im 
Akutfall die Rettung. 
Auch der ärztliche Bereit-
schaftsdienst wurde im Zuge 
des Gesundheitsplans 2035 
verbessert und neu struktu-
riert. Die Steirerinnen und 
Steirer profitieren künftig 
von einer umfassenden all-
gemeinmedizinischen Akut-
versorgung durch Ärztinnen 
und Ärzte, einer gesteigerten 
Versorgungsqualität und 
mehr Service.
Es ist ein großes Anliegen, alle Steirerinnen und Steirer 
mit den Vorteilen des neuen Gesundheitstelefons 1450 
vertraut zu machen. 

Rasenmähen
In der Gemeinde Loipersdorf gibt es keine ortspolizeiliche Verord-
nung, wann Rasenmähen oder andere lärmerzeugende Arbeiten 
erlaubt sind. Trotzdem darf aufgrund der bestehenden Gesetzes-
lage nicht zu jeder Tages- und Nachtzeit Rasen gemäht werden. 
Hier eine Empfehlung der Gemeinde:
Um Nachbarschafts- und Anrainerkonflikte zu vermeiden 
bzw. unnötige Störungen der örtlichen Gemeinschaft von 

vornherein auszuschließen, wird ersucht, 
das Rasenmähen und den Betrieb aller 
Arten von lärmerzeugenden Gerätschaften 
(Motor- und Kreissägen, Häcksler usw.) 
mittags von 12 bis 14 Uhr, an Samstagen 
ab 18 Uhr und an Sonn- und Feiertagen 
ganztägig zu unterlassen.
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Raiffeisen erfüllt mehr Wohnträume in 
Österreich als jede andere Bank!

Ihr Ansprechpartner zu den Themen:

• Wohnbaufinanzierung
• Wohnbauförderung
• Immobilienfinanzierung

Raiffeisenbank Fürstenfeld
Kevin Tauschmann
03382/52363-33
kevin.tauschmann@rbfuerstenfeld.at

Besuchen Sie unsere Hompage: www.rbfuerstenfeld.at
E-Mail: office@rbfuerstenfeld.at – Tel: 03382/52363-0

Nachruf – Pfarrer i.R. Geistlicher Rat Johann Neuhold
Geistlicher Rat Johann 
Neuhold wurde am 21. 
Oktober 1926 in Eggers-
dorf geboren. Nach der 
schulischen Ausbildung 
und des Studiums er-
folgte am 12. Juli 1953 
die Priesterweihe. In der 
Zeit von 1. September 
1954 bis 31. August 
1965 war Johann Neu-
hold unter anderem 

Kaplan in den Pfarren Großsteinbach, Nestelbach, Arnfels 
und in Straden sowie Spiritual Provisor in der Pfarre Koge-
lhof. Vom 1. September 1965 bis 31. August 1989, also 
insgesamt 24 Jahre, war Geistlicher Rat Johann Neuhold 
für die Pfarre Loipersdorf tätig und verantwortlich. Mit 
Wirkung vom 1. September 1989 trat Pfarrer Johann 
Neuhold in den wohlverdienten Ruhestand. Danach zog 
es den Pfarrer nach Graz, und er war bis zu seinem Tode 
im Priesterheim wohnhaft. 

Johann Neuhold war für die Bevölkerung der Pfarre Loi-
persdorf ein anerkannter und sehr beliebter Pfarrer sowie 
Seelsorger. Wie es damals üblich war, unterrichtete Pfarrer 
Johann Neuhold viele Jahre lang das Fach Religion in den 
Volksschulen Loipersdorf und Stein. Johann Neuhold war 
ein sehr geselliger Pfarrer und besuchte immer wieder 
sehr viele Veranstaltungen und war persönlich auch sehr 
musikalisch. Des Öfteren nahm er seine Ziehharmonika 
zur Hand und musizierte in den beiden Volksschulen, 
aber auch bei privaten Veranstaltungen. Nach langem 
und mit Geduld ertragenem Leiden ist Pfarrer Geistlicher 
Rat Johann Neuhold sanft entschlafen und zum Herren 
heimgegangen. Beim Requiem am 27. Dezember 2018 
in der Pfarrkirche Graz-St. Leonhard nahmen neben sei-
nem Nachfolger, Pfarrer Mag. Peter Werschitz, auch viele 
Bürger der Pfarre teil und erwiesen ihm die letzte Ehre. 
Aufgrund seines großartigen Wirkens ist ihm die Gemeinde 
Loipersdorf zu aufrichtigem Dank verpflichtet. Die Bevöl-
kerung wird Pfarrer Geistlichen Rat Johann Neuhold als 
einen Menschen in Erinnerung behalten, der Großes für 
die Pfarre und deren Menschen geleistet hat. 

Samstag, 27. April 2019 
19:30 Uhr, Pfarrheim Loipersdorf

TRENEV & WEISS

Mehr Informationen unter:
www.loipersdorf.at/events

GEMEINDE und
TOURISMUSVERBAND
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11. „Allerlei“-Schnapsen der ÖVP Loipersdorf
Eine Rekord-Anzahl von Bürgerinnen und Bürgern der Ge-
meinde Loipersdorf sowie Gästen aus den umliegenden 
Gemeinden und dem benachbarten Burgenland traf sich 
auch in diesem Jahr am ersten März-Wochenende im 
Gasthaus Jandl, um sich beim Schnapsen „Spiel 66“ zu 
messen und sich mit einem Allerlei (derer gab es viele ver-
schiedene) oder einer Mischung zu belohnen. 
Auch einige Politiker aus der Region, wie z. B. Bgm. Erich 
Prem aus Gersdorf, Bgm. Franz Handler aus Blumau, Bgm. 
Reinhard Deutsch aus Jennersdorf, Vzbgm. DI Johann Rath 
aus Fürstenfeld, die beiden Ilzer Vizebürgermeister August 
Friedheim und Stefan Wilhelm sowie mehrere ehemalige 
Politiker (stellvertretend für alle sei der Loipersdorfer Altbür-
germeister Josef Sommer angeführt). Der älteste Teilnehmer 
dürfte Arthur Binder aus Dietersdorf – übrigens ein Meister 
seines Faches – gewesen sein. Inzwischen traditionell ist auch 
die Teilnahme vieler Feuerwehroffiziere der Gemeinde, des 
Abschnitts und der Bereiche Fürstenfeld und Jennersdorf. Die 
Feuerwehrkommandanten EOBR Ing. Franz Nöst, OBR Ge-
rald Derkitsch, ABI Gerald Freitag, EBR Peppi Pflingstl sind 
inzwischen Stammgäste der Veranstaltung und seien stellver-
tretend für die anwesenden Feuerwehroffiziere genannt. 
Das Ziel von jedem Teilnehmer war und ist natürlich - neben 
der Geselligkeit - den Gegner zu besiegen und als Gewinn 
ein entsprechendes „Allerlei“ – Brot, Hendl, verschiedene 
Wurstsorten, Geselchtes, Wein – mit nach Hause nehmen 
zu können. Für den Unterlegenen gab es jeweils einen Gut-
schein im Wert einer Mischung zur Konsumation im GH 

Jandl. Man beachte, wann wird man schon als Unterlege-
ner mit einer Mischung belohnt.
Parallel zum Schnapsen gab es wie immer den Schätzbe-
werb. Diesmal war die Anzahl von in einem Glas verstauter 
Nudeln zu erraten. Zu gewinnen gab es drei Bauernkörbe 
sowie eine Doppel-Riesenwurst. Nebenbei bemerkt, im 
Glas waren 3.418 Stück. Der Gewinner – und zugleich der 
Schätzmeister 2019 – war Karl Lorenz aus Dietersdorf. Er 
lag um ein einziges Stück daneben und erhielt als Preis 
einen Bauernkorb, von Bgm. Herbert Spirk gespendet. An 
die zweite Stelle kam die Wirtin Edith Jandl höchstpersön-
lich mit einer Abweichung von zwei Stück. Der Preis war 
ein Bauernkorb, gesponsert von Vzbgm. Franz Siegl. Der 
dritte Platz musste per Los entschieden werden, da zwei 
Schätzteilnehmer gleichermaßen um drei Stück die Anzahl 
verfehlten. Das bessere Los zog und damit Dritter wurde 
Bernhard Siegl aus Dietersdorf, er durfte einen Bauern-
korb, gespendet vom Bauernladen Josef Steßl aus Hinter-
rohr mit nach Hause nehmen. Platz 4 belegte Maria Zech-
meister aus Loipersdorf, allen bekannt als die Wirtin vom 
ehemaligen PS-Stüberl. Sie erhielt als „Trostpreis“ eine 
Doppel-Riesenwurst, welche die Fleischerei Karl Turza 
aus Ilz zur Verfügung stellte; Karl Turza ist übrigens auch ein 
treuer und begeisterter Schnapser bei dieser Veranstaltung.

Auf den nachstehenden Fotos ist sichtbar, mit welch gro-
ßer Konzentration und großem Ehrgeiz die Teilnehmer beim 
Schnapsen zu Werke gingen.
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Land der Talente

Die ÖVP Loipersdorf ist sehr stolz auf die große Anzahl an 
Teilnehmern und bedankt sich bei allen, die durch ihre 
Teilnahme zum Erfolg dieser Veranstaltung beigetragen 
haben. Ein besonderer Dank geht auch an die Hausherrin 

Edith Jandl für die Überlassung der Räumlichkeiten sowie 
an die Sponsoren der Preise.
Gelegenheit zur Revanche gibt es im nächsten Jahr; die 
ÖVP Loipersdorf freut sich bereits jetzt auf Ihren Besuch.

Vzbgm. Franz Siegl mit den Gewinnern des Schätzspieles – Edith Jandl, Karl Lorenz, Bernhard Siegl und Maria Zechmeister – sowie Bgm. Herbert Spirk

„Wir wollen die Steiermark zum ausbildungsfreundlichsten 
Bundesland mit den besten Ausbildungsstätten Österreichs 
machen! Wir wollen, dass die Steiermark als das „Land der 
Talente“ zu einem internationalen Markenzeichen wird!“

Landesparteiobmann Landeshauptmann Hermann Schüt-
zenhöfer hebt die Wichtigkeit der Talentförderung hervor. 
„Die Steiermark kann nur dann erfolgreich sein, wenn wir in 
Bildung und Ausbildung investieren. Das ist der Schlüssel 
zur Zukunft der Arbeit.“ Um die Bedeutung der Thematik 
zu unterstreichen hat Schützenhöfer das Motto „Land der 
Talente“ auch zum Schwerpunktthema für das Jahr 2019 
ausgerufen. 
„Die Steiermark hat keine beson-
deren Bodenschätze, der Rohstoff 
für unseren Wohlstand sind bestens 
ausgebildete Menschen. Daher geht 
es uns darum, Talente und Potentiale, 
insbesonders unserer Jugend, überall 
in unserem Land zu entdecken und 
zu stärken“, so Landesgeschäftsfüh-
rer LAbg. Detlev Eisel-Eiselsberg. 
Dies unterstrich auch Klubobfrau 

LAbg. Barbara Riener: Wir wollen das Land so gestalten, 
dass genug Raum für Talente und ihre Entfaltung gegeben 
ist, um die Zukunft für Talente zu sichern.“
Gut ausgebildete Mitarbeiter sichern nicht nur ihre eigene be-
rufliche Zukunft, sondern auch eine nachhaltige Wirtschafts- 
entwicklung, um im globalen Wettbewerb auch weiterhin 
bestehen zu können. Das wollen wir nicht nur bewusster 
machen, sondern durch diverse Initiativen auch unterstützen. 
Um dieses Thema politisch voran zu treiben, wurde bereits 
ein Maßnahmenmix und ein breites Kommunikationskonzept 
ausgearbeitet, das gemeinsam mit dem Landtagsklub, den 
Bezirks- und Ortsparteien und den Teilorganisationen im 
Laufe des Jahres Schritt für Schritt umgesetzt werden soll.
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GEWINNSPIEL

K I N D E R-  &  J U G E N D S E I T E

Wie viele Holz-Osterhasen sitzen insgesamt 
in den Blumenschüsseln in Loipersdorf, Stein, 

Dietersdorf und Gillersdorf?

Gewinne 3 x € 10
Loipersdorf-Gutscheine*

GEWINNSPIEL
Oster

Oster

Name:

Telefon:

Unterschrift:

* Keine Barablöse möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

➔ Der vollständig ausgefüllte Abschnitt kann 
bis Mittwoch, 24. April 2019 im Gemeindeamt 

abgegeben oder dort in den Postkasten geworfen 
werden. Teilnehmen können alle Kinder und Jugendliche

bis 15 Jahre aus der Gemeinde Loipersdorf. 

Die Daten werden nur für die Auswertung des Gewinnspiels verwendet und anschließend gelöscht.

Osterhasen

Meine
Antwort:

Hoppeln zwei 

Osterhasen nach China. 

Sagt der eine zum anderen: 

„Wir hätten Stäbchen 

mitnehmen sollen, hier 

fallen wir auf mit 

unseren Löffeln.“

➔ 

bis 
abgegeben oder dort in den Postkasten geworfen 
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Steinerin unter den internationalen Top 10
der Fußballerinnen des Jahres

Bei der „Krone Fußballerwahl 2018“ wurde Franziska Thur-
ner, Juniorchefin vom Buschenschank und Weinbau Thurner, 
mit über 8.400 Stimmen auf den sensationellen achten 
Platz gewählt – und das sogar als erste Nicht-Legionärin.

Sehr viele Stimmen bei der Wahl für die „Krone Fußballerin 
des Jahres“ kamen mit Sicherheit von den Stammgästen 
vom Buschenschank Thurner in Stein in der Gemeinde 
Loipersdorf. Diese fieberten bis zum Schluss mit ihrer Franzi 
mit um den Titel. Dass sich ein Sieg im Endeffekt nicht 
ausgegangen ist, stört die leidenschaftliche Fußballerin 
Franziska ganz und gar nicht: „Für mich war es schon super, 
dabei zu sein und mit so viel Unterstützung unter die Top 
10 gekommen zu sein, freut mich total!“

Zurzeit kickt Franziska beim FC Südburgenland in der 
österreichischen Bundesliga und konnte gemeinsam mit 
ihrer Mannschaft im Herbst über fünf Tore jubeln. Diese Franzi Thurner im Kreise ihrer persönlichen Attribute – Wein und Fußball

Leistung will sie in der aktuellen Saison noch verbessern. 
Als Dankeschön für die fleißigen Wähler soll es noch in 
diesem Jahr einen eigenen Fußball-Wein des Weinbaues 
Thurner geben. Man darf gespannt sein.

Steirische Spezialitätenprämierung 2018/19
Die besten bäuerlichen und handwerklichen Betriebe prä-
sentierten ihre Fleisch- und Milchspezialitäten und stellten 
sich der Jury.
Von Agrarlandesrat Johann Seitinger und Vizepräsidentin 
der Landwirtschaftskammer Steiermark Maria Pein wurden 
die besten Betriebe ausgezeichnet.
Die Steirische Spezialitätenprämierung wird von der stei-
rischen Landwirtschaftskammer seit Jahren als Qualifizie-
rungsmaßnahme unterstützt. Mit der Landesprämierung 
fördert die Landwirtschaftskammer die bäuerlichen Direkt-
vermarkter in ihrem Streben nach regionaler handwerklicher 
Premiumqualität. 
Bei der Prämierung 2018/19 wurden 359 Produkte von 

76 Betrieben eingereicht. 
Davon sind 56 Betriebe mit 
140 Produkten im Finale 
(39 %). 76 Betriebe wurden 
insgesamt prämiert.
Andrea und Josef Steßl 
aus Loipersdorf erhielten 
die besondere Auszeich-
nung für „Bauerngeselch-
tes gekocht Finalist der 
Kategorie Kochschinken“ 
und „Rohschinken gereift 
6 Monate prämiert“.

Andrea und Josef Steßl
mit ihrer Urkunde

Landesprämierung – Steirisches Kürbiskernöl
Neuer Rekord zum 20-jährigen Jubiläum 
der Kürbiskernöl-Prämierung – Landes-
hauptmann Hermann Schützenhöfer 
verlieh dieser Veranstaltung mit seiner 
Anwesenheit besonderen Glanz.
Die Steiermark verbuchte im Jahr 2018 
eine Anbaufläche von 8.643 Hektar, wobei 
ein Ertrag von 780 kg/Hektar zu verzeich-
nen war. 40 % der Gesamtproduktion wer-

den exportiert. 1.390 Kernölproduzenten 
sind in der Gemeinschaft Steirisches 
Kürbiskernöl vereint. Die Steiermark verfügt 
über 62 Ölmühlen. 
2019 wurden 520 Öle bei der Landesprä-
mierung eingereicht und 465 davon prä-
miert. Unter den Ausgezeichneten waren 
Hannes Papst sowie Josef und Andrea 
Steßl aus der Gemeinde Loipersdorf. 
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„Das Puchis“ eröffnet am Thermengolfplatz
Nach dem ungewöhnlich milden Winter, der auch schon 
dem Februar einen regen Spielbetrieb bescherte, startete 
die Thermengolfanlage Anfang März offiziell in die neue 
Golfsaison.

Zwei große Neuerungen haben sich in Loipersdorf über den 
Winter ergeben: auf der westlichen Seite des Clubhauses 
wurde eine wunderschöne neue Terrasse errichtet, die zum 
Verweilen einlädt und als neue Pächter für das Golfrestau-
rant konnte die Familie Reinhard und Susi Puchmayer 
gewonnen werden.

Das Restaurant wird künftig unten dem Namen „Das 
Puchis“ geführt, hat sieben Tage die Woche geöffnet und 
freut sich nicht nur die Mitglieder des Thermen-Golfclubs 
Loipersdorf-Fürstenfeld, sondern auch „Nichtgolfer“ herzlich 
begrüßen zu dürfen.

Der Küchenchef, Reinhard „Puchi“ Puchmayer, wird persönlich 
für das kulinarische Wohl sorgen; egal, ob für einen kleinen 
Snack nach dem Golfspiel oder eine kulinarische Reise durch 
die Speisekarte. Geschmackvolle Bistrogerichte werden mit 
gehobener Küche verbunden und dabei werden frische und 
regionale Produkte mit viel Kreativität und Leidenschaft 
zubereitet. Mit neuen Kreationen wird die Neugier geweckt 
und die Gäste begeistert.

Das Restaurant steht auch für Familien- und Betriebsfeiern, 
Weihnachtsfeiern, Hochzeiten, Taufen und Firmungen bis 80 
Personen zur Verfügung. Für diverse Veranstaltung wird ein 
umfangreiches Menüprogramm zusammengestellt, aus dem 
die Gäste ihr eigenes Menü wählen können.

Anfragen und Reservierungen richten Sie bitte an die Familie 
Puchmayer unter 03382/8220 bzw. das-puchis@gmx.at.

Am Freitag, 15. März 2019 war die offizielle Eröffnung und 
die Puchis konnten, bei Tapas und Wein, schon viele Gäste 
begrüßen.

Clubmanagerin Gundi Roch-Kospach, Reinhard „Puchi“ Puchmayer, Susi Puch-
mayer, Bgm. Herbert Spirk (Foto: Thermengolf)

Thomas Airnhof gastierte in Loipersdorf
Ende November präsentierte Sänger, Musiker, Komponist 
und Wahl-Loipersdorfer Thomas Airnhof seine neue CD 
"Soloklang" in Wien. Nun gastierte der Wiener, der seit 1998 
in Loipersdorf seine Zweitheimat weiß, mit einem eigenen 
Konzert erstmals im Pfarrheim Loipersdorf.
Neben selbstgetexteten und komponierten Stücken wie 
"Liebe ist nicht nur ein Wort", "Frühling in Loipersdorf" oder 
"In deiner Nähe" standen auch Stücke aus bekannten Musi-
cals wie Aida, Faust, Aladdin oder Tanz der Vampire auf dem 
dreistündigen Programm. Tosenden Applaus gab es auch für 
die musikalischen Gäste. Neben der Sopranistin Anna-Marie 
Schmidthaler standen auch die junge Loipersdorferin Nadi-
ne Bierbauer und Trompeter Thomas Pfingstl mit Thomas 
Airnhof gemeinsam auf der Bühne und beeindruckten mit 
Stücken wie "Over the Rainbow" oder "Liebe ohne Leiden".

Helga Bierbauer, Thomas Pfingstl, Thomas Airnhof, Nadine Pfingstl,
Anna-Marie Schmidthaler und Bgm. Herbert Spirk

ÖWGes-Wohnung ab sofort beziehbar!
81,82 m² Wohnnutzfläche mit Balkon 

Miete inkl. Betriebskosten, ohne Strom ca. € 670,00/Monat
Bei Interesse bitte um Kontaktaufnahme mit dem Gemeindeamt Loipersdorf: 03382/8225
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Steirischer Frühjahrsputz

Schiausflug nach St. Jakob

In enger Zusammenarbeit mit den Gemeinden, den Abfallwirt-
schaftsverbänden, den Abfallberaterinnen und Abfallberatern 
sowie mit Unterstützung durch Schulen und Vereinen fand 
wieder eine breit getragene Mobilisierung zur Säuberung 
der schönen Steiermark statt.

Auch in der Gemeinde Loipersdorf haben sich viele Vereine, 
Volksschul- und Kindergartenkinder an der Aktion beteiligt. Bgm. 
Herbert Spirk bedankt sich im Namen der Gemeinde bei den 
eifrigen Müllsammlern für die Beteiligung und lud die fleißigen 
Teilnehmer zu einer Jause mit Getränken in das Gasthaus Jandl.

Rekordbeteiligung beim Frühjahrsputz 2019

Die ersten drei Tage in den Semesterferien wurden wie-
derum für den traditionellen Schiausflug nach St. Jakob 
reserviert. Der von der Gemeinde Loipersdorf organisierte 
Ausflug wurde wie alljährlich von zahlreichen Gemein-

debürgern in Anspruch genommen und man verbrachte 
vergnügliche Stunden in dem kleinen Schigebiet. Bei den 
Abschlussrennen wurde die Siegerehrung durch Vzbgm. 
Franz Siegl durchgeführt.
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Hörst du die Trommeln über Loipersdorf?
Vom schamanischen Trommelbauer Simon und den wunder-
baren Düften aus dem Zaubergarten von Iris haben schon 
einige aus Loipersdorf und der näheren Umgebung gehört. 
Mittlerweile sind die beiden von URTURM schon ein Jahr in 
Loipersdorf und fühlen sich sehr wohl. In der Ortsmitte und 
doch ein bisserl versteckt hinter der Dorfpension Monika 
gestalten sie ihr neues Zuhause und bieten zahlreiche 
Workshops & Seminare an. 

Die Naturverbundenheit von Iris und Simon, sowie ihr Wunsch 
nach mehr Platz, ließ sie von Graz in die Thermenregion siedeln. 
Die SeminarteilnehmerInnen kommen für einen Tag, ein Wo-
chenende oder auch eine ganze Woche aus ganz Österreich und 
aus Simons alter Heimat, Bayern, angereist. Bei den Workshops 
werden schamanische Trommeln nach alter Tradition aus Na-
turmaterial angefertigt, Ledertaschen genäht, Räucherstövchen 
getöpfert und Kräuterwissen beim Salben rühren und Mörsern 
von Räucherwerk vermittelt. Auch die ortsansässigen Kinder 
hatten ihren Spaß beim Ferienprogramm 2018.

Den URTURM haben die Zwei von Graz mit nach Loipersdorf 
gebracht, denn dort entstand der Name, weil es sich bei den 
Trommeln um den URton handelt, der in jedem Menschen 
tief verwurzelt ist und den alle indigenen Völker auf der 
ganzen Welt kennen. Der schamanische Gedanke ist, dass 

wir mit der Natur verbunden sind und alles beseelt ist. Bei 
allem Tun sollen die Werte beachtet werden, damit wir zum 
Wohle aller handeln.

Ganz bodenständig arbeitet Simon, der gelernte Tischer 
als Trommelbauer und auf schamanische Art. Iris ist als 
gebürtige Grazerin auf dem Land in Tirol aufgewachsen und 
freut sich über ihren neu gestalteten Zaubergarten, in dem 
so viele Pflanzen wachsen dürfen. Heimisches Kräuter- und 
Heilpflanzenwissen gibt sie als Energetikerin und Kräuterfrau 
gerne auch beim Gartenrundgang weiter.

Mehr über Iris und Simon von URTURM in Loipersdorf 
ist über die Website mit online-Shop www.urturm.at und 
natürlich auch persönlich zu erfahren. Es gibt auch einen 
Shop mit allerlei Handwerkskunst direkt zwischen Werkstatt 
und Büro. Trommeln, Rasseln, Räucherwerk, Ledertaschen, 
Räucherschalen, handgefertigte Sachen für kleine und große 
Geschenke gibt es direkt vor Ort. Die Öffnungszeiten sind 
wie auf einem Bauernhof, einfach vorbeikommen, es ist fast 
immer jemand daheim oder kurz anrufen.

Eine herzliche Einladung zum "Tag der offenen Werkstatt“ 
und die Möglichkeit zum Kennenlernen von Iris und Simon 
gibt es am 31. Mai und 1. Juni 2019.

GESUNDHEITSOASE
Robert Franz Shop – Lebe Natur – LIFEWAVE – Young Living – Dr. Ehrenberger Naturprodukte

Besuchen Sie uns in unserer neuen Gesundheitsoase – Die Neueröffnung fand am 8. April 2019 statt!
Öffnungszeiten von Montag bis Freitag von 9 Uhr bis 12 Uhr und 14 Uhr bis 18 Uhr

sowie Samstag von 9 Uhr bis 12 Uhr

Andreas Hold
Loipersdorfer Hauptstraße 203 (Alte Raiffeisenbank)

Telefon: 03382 21770

Simon und Iris von Urturm



Seite 19107. Ausgabe - April 2019

Treue Gäste der Gemeinde
Zahlreiche treue Gäste wurden durch Bgm. Herbert Spirk 
geehrt. Für ihre Beständigkeit ihren Urlaub in der Region 
rund um die Therme Loipersdorf, speziell in der Gemeinde 
Loipersdorf, zu verbringen, überreichte der Bürgermeister 
namens der Gemeinde, des Tourismusverbandes und als 

Eigentümervertreter der Therme Loipersdorf Ehrenurkunden 
und Geschenke und brachte seine Hoffnung zum Ausdruck, 
dass die Geehrten auch zukünftig ihren Urlaub in der schö-
nen Gegend verbringen mögen. 

Bgm. Herbert Spirk, Edeltraud und Hans Gollowitsch mit Gertrude und Karl 
Speckmayr anlässlich der Ehrung für 20 Jahre Treue zum „Birkenhof“.

Bgm. Herbert Spirk, Edeltraud Gollowitsch mit Brigitte und Manfred Ötzlinger so-
wie Hans Gollowitsch anlässlich der Ehrung für 25 Jahre Treu zum „Birkenhof“

Maria Setinc, Gerlinde Nindl, Bgm. Herbert Spirk, Ulrike Enzlmüller und
Martina Setinc anlässlich der Ehrung für 25 Jahre Treue zum Gästehaus Maria

Petra Krachler, Klaus und Bettina Guschl mit Bgm. Herbert Spirk 
anlässlich der Ehrung für 30 Jahre Treue zur „Herberge“

Anneliese Dornfeld, Reinhard und Susanne Allee mit
Bgm. Herbert Spirk und Rainer Dornfeld anlässlich der 

Ehrung für 20 Jahre Treue zum Gästehaus Dornfeld

Rainer Dornfeld mit Gertraud und Georg Höchsmann, 
Bgm. Herbert Spirk und Anneliese Dornfeld anlässlich der 

Ehrung für 20 Jahre Treue zum Gästehaus Dornfeld
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Petra Krachler, Heinz und Verena Götz mit Bgm. Herbert Spirk
anlässlich der Ehrung für 25 Jahre Treue zur „Herberge“

Petra Krachler, Thomas Cismar mit Bgm. Herbert Spirk
anlässlich der Ehrung für 30 Jahre Treue zur „Herberge“

Bgm. Herbert Spirk, Harald und Linde Trummer sowie Nora Petö
anlässlich der Ehrung für 25 Jahre Treue zu Gästehaus Nora

Von den Thermengästen wurden eifrig Autogramme gesammelt.

Petra Krachler, Johann und Roswitha Haberleitner mit
Bgm. Herbert Spirk anlässlich der Ehrung für 25 Jahre Treue zur „Herberge“

Therme Loipersdorf
Superstimmung beim Pfadi-Ball GAK-Trainingslager in der Therme

Begeisterung bei den 
Gästen der 73. Ball-
nacht der Pfadfinder-
gilde Fürstenfeld vor 
und in der Stadthal-
le: Blumenfeen öff-
neten die Pforten zum 
Balltempel, zauber-
haftes Ambiente, ele-
gantes Flair mit dem 
Pepe Allstar Tanz- 
orchester im Festsaal 
und die AC/DC Revi-
val Band sowie namhaften DJ’s in der Disco. 
Auch die Therme war als Ballsponsor wieder mit dabei. 
Schön war‘s.

Von 17. bis 19. Feber 2019 gastierte der GAK im Hotel Stoiser 
und nutzte die entspannenden Angebote der Therme Loipersdorf, 
um sich auf die nächsten Spiele vorzubereiten und Autogramme 
zu geben. Im Stoiser-Foyer verfolgten die GAK-Spieler und ihre 
Betreuer zusammen die Auslosung für das Cup-Halbfinale im TV. 
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Schnee von der ReiteralmSpielespaß für Jung und Alt

Jetzt kann man in der Therme auch gewinnen
Seit Anfang Feber 2019 bietet die Therme Loipersdorf ihren Gästen ein neues Service.

Beim Gästeservice Center kann man jetzt Lotto, Toto, Euromillionen, Toi Toi Toi und Co spielen. Viel Glück!

Neues Kassensystem – besseres Service
Die Therme Loipersdorf bekam ein neues, modernes Kas-
sensystem. Der Umbau startete bereits am Montag, 18. 
März und war um den 29. März 2019 abgeschlossen. Die 
Neuinstallation war mit großem logistischen Aufwand verbun-
den, vor allem, weil der Betrieb ungestört weiterlaufen sollte. 

Was wurde umgebaut?
Die grundlegendste Änderung, die mit dem neuen System 
eingeführt wurde, war die Eingliederung der Gastronomie, 

im Speziellen des Marktrestaurants, in den Badebereich. 
Zwei neue Drehkreuze wurden installiert.

Neues Bezahlsystem
Mit dem neuen Kreditbuchungssystem kann im gesamten 
Thermengelände innerhalb der Drehkreuze bargeldlos 
bezahlt werden (Gesundheitszentrum und externe Shops 
sind ausgenommen). Künftig sind Konsumationen erst beim 
Verlassen der Therme zu bezahlen.

Von 11. bis 22. Feber 2019 fand in der Sunny-Lounge im 
Hotel Sonnreich das Piatnik-Spielefest statt. Mit der Hilfe 
zweier reizender Piatnik-Mitarbeiterinnen konnten sich die 
Hotelgäste durch das aktuelle Spielesortiment testen und 
die Lieblingsspiele günstig erwerben. 

Teppich Curling, Bob fahren, 
Schneeballschlachten und 
Schneemänner bauen: Mit 
der Schneelieferung von der 
Reiteralm konnten der Winter 
vor das Hotel Sonnreich 
geholt werden.

Wer braucht schon Schlad-
ming und Co. In Loipersdorf 
werden eigene Winterspiele, 
dank Retter Events gemacht.

Großartig! 

Thomas Strobl bei einem 
interessanten Vortrag

Tourismuspanther für
Philip Borckenstein-Quirini

Gesunde Vorträge von und mit
Thomas Strobl

In feierlichem Ambiente wur-
de in der Tourismusschule 
Bad Gleichenberg erstmals 
der Steirische Tourismus-
panther verliehen! Als erfolg-
reicher Absolvent zählt auch 
Thermen-Geschäftsführer Phi-
lip Borckenstein-Quirini zu 
den glücklichen Gewinnern.

Auch wenn der Sportchef 
Thomas selbst wohl nie mit 
Übergewicht zu kämpfen 
hat, sind seine Vorträge 
zu diesem Thema wirklich 
sehenswert. An dieser Stelle 
wird ihm auch zum Master-
titel Studium gratuliert.
Gut gemacht!
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Hoher Besuch
Am 12. März 2019 besuchte eine Delegation aus hohen 
Polit- und Wirtschaftsvertretern aus Rumänien das Hotel 
Sonnreich, die Therme und den Congress Loipersdorf. Ther-
mengeschäftsführer Philip Borckenstein-Quirini begrüßte 
die Gruppe zusammen mit Vertretern der Region.
Besonders die touristische Struktur stand bei dem Besuch 
der rumänischen Delegation rund um Gheorghe Flutur, 
Präsident des Kreisrates Suceava (entspricht einem österrei-
chischen Landeshauptmann), im Vordergrund. Es zeigte sich 
eindrücklich, dass die Therme und der Congress Loipersdorf 
nicht nur regionale Leitbetriebe sind, sondern auch über 
die Grenzen Österreichs für ihre Professionalität und ihren 
Erfolg bekannt sind. 

Dichtes Besuchsprogramm

Erste Station war Fürstenfeld, wo die Gruppe von Bgm. 
Franz Jost in Empfang genommen wurde. Der Fürstenfelder 
Festungsweg war einer der Höhepunkte am zweiten Tag. 
Tag drei stand ganz im Zeichen des Thermentourismus, der 
auch in Rumänien ausgebaut werden soll. Vorbild ist, wie 
auch bereits bei der gut funktionierenden rumänischen 
Forstwirtschaft, die österreichische Arbeitsweise.

Mit allerhand neuem Wissen im Gepäck fuhren die Polit- und 
Wirtschaftsvertreter mit dem Reisebus am Mittwoch zurück 
nach Rumänien. Eine Einladung in ihr Heimatland wurde 
ebenfalls ausgesprochen.

Die rumänischen Gäste vor dem Thermeneingang

Aufnahme von Ferialpraktikanten
Die Gemeinde Loipersdorf bei Fürstenfeld stellt in den Monaten Juli und August 2019 für diverse Arbeiten im Bereich 
des Wirtschaftshofes (Rasenmähen, Strauchschnitt, diverse Reinigungsarbeiten u.v.m.) wiederum Ferialpraktikanten 
ein. Beabsichtigt ist eine Dauer von jeweils 3 bis 4 Wochen.

Anstellungserfordernisse: 16. Lebensjahr und Hauptwohnsitz in der Gemeinde Loipersdorf bei Fürstenfeld. 
Bewerbungen sind schriftlich, per E-Mail (gemeinde@loipersdorf.at) oder direkt bei der Gemeinde Loipersdorf, 
8282 Loipersdorf,  Am Dorfplatz 44, bis spätestens Mittwoch, 17. Mai 2019, einzubringen.



Seite 23107. Ausgabe - April 2019

Kindergarten Loipersdorf
Straßen-Einmaleins für Schulanfänger

Neues Klettergerüst

Bewegungsbaustelle

Im Dezember besuchte ein Mitarbeiter des ÖAMTC den Kinder-
garten in Loipersdorf. Auf spielerische Art wurde den Kindern 
der richtige Umgang im Straßenverkehr nähergebracht. Die 
Kinder durften mitraten, mitspielen und selbsttätig werden. 
Beim Glühwürmchenspiel leuchteten die Schulanfänger um 
die Wette. Ein sehr informationsreicher Vormittag, bei dem 
den Kindern Wissen und zugleich Spaß vermittelt wurde. 

Die schlauen Schulanfänger

Viel Spaß bereitet den Kindern die Bewegungsbaustelle.Krippen- und Kindergartenkinder sind vom neuen Klettergerüst begeistert.

Das vorhandene Klettergerüst war mittlerweile in die Jahre 
gekommen und musste ausgetauscht werden. Große Freu-
de bei den Kindern, denn nun geht’s hoch hinaus. Über 
das Kletterseil oder mit dem Seil hochgezogen - so gehts 
hinauf in den Kletterturm – und über die Rutsche geht’s 
wieder hinunter. Ebenso befinden sich zwei Schaukeln an 
dem Klettergerüst, mit denen die Kinder hoch in die Lüfte 
schwingen können.

Zurzeit befindet sich im Turnsaal eine Bewegungsbaustel-
le. Die Kinder können vielfältige Bewegungserfahrungen 
sammeln, sich ausprobieren, mutig und auch kreativ sein 
und einfach nur Spaß haben. Ob Krippenkinder oder Kin-
dergartenkinder, für jedes Kind ist individuell etwas dabei. 
Das Bällebad ist das absolute Highlight für die Kleinsten!

Mit großer Begeisterung und Konzentration malen die Kinder bunte Bilder.

HAND IN HAND 
DURCHS FARBENLAND

Wenn Kinder malen, färben 
und formen sie ihre Seele.

„Hand in Hand durchs Farbenland“ 
ist das Thema des Kindergartenjahres 
2018/2019 der Regenbogengruppe.
Jedes Monat wird eine andere Farbe 
thematisiert und verschiedenes dazu erprobt und experi-
mentiert. Am Ende des Monats gibt es eine Farbenwoche, 
in denen sich die Kinder in dieser Farbe etwas Anziehen 
dürfen, ein Spielzeug dieser Farbe mitbringen dürfen und 
eine Jause wird dazu zubereitet.
Ziel ist es, dass die Kinder die Farbnamen kennen lernen 
bzw. vertiefen und die Farben vergleichen und unterschei-
den können. Sie lernen unterschiedliche Techniken kennen, 
erfahren Ausdrucksformen und -möglichkeiten und erweitern 
so ihre Kreativität.
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Fasching Kunterbunt

Pusteblumen- und Regenbogengruppe zu Besuch in der Gemeinde

Am Faschingdienstag durfte jedes Kind beliebig verkleidet 
in den Kindergarten kommen. Bei einem Besuch in der 
Gemeinde wurden die Kinder mit Krapfen und Saft versorgt. 
Die Schülerin der Bafep Hartberg bereitete ein Kaspertheater 
für die Kinder vor. Im Anschluss waren im Gruppenraum 
sowie im Turnsaal verschiedene Stationen wie Kartoffel 
laufen, Obst erraten, Faschingsmasken basteln, Brezel essen 
und Dosen werfen aufgebaut. Als alle Stationen geschafft 
waren, wartete auf die Kinder eine kleine Überraschung. 

Die Regenbogengruppe als „bunte Unterwasserwelt“

Die „kleinen Kücken“ der Kinderkrippe

Am Rosenmontag feierte die Regenbogengruppe Fasching 
zum Thema „bunte Unterwasserwelt“. Die Bilderbücher 
„Der Regenbogenfisch“ und „Kennst du die Farben kleiner 
Wal“ thematisierten sie. Außerdem gestalteten die Kinder 
Kostüme und Basteleien. Es war ein kunterbuntes lustiges 
Faschingsfest mit verschiedenen Fischespielen.

Passend zum Jahresthema: „Komm mit ins Reich der Tiere“ 
gestalteten die Kinder der Kinderkrippe am Rosenmontag ein 
„Alle-meine-Entchen–Fest.“ Die Kinder spielten lustige Spiele, 
verkleideten sich als kleine Küken, tanzten einen Kükentanz 
und machten Spiele mit Wasser und Spritzgummi-Enten.
Zum Abschluss stärkten sich alle noch mit einer selbst 
zubereiteten Jause.

Mäusefest

Die Mäuseband des Kindergartens

Am Rosenmontag feierte die Pusteblumengruppe ein Mäusefest. 
Lange zuvor setzten sich die Kinder und die Pädagoginnen und 
Betreuerinnen mit dem Bilderbuch „Mats und die Wundersteine“ 
auseinander. Die Geschichte vom kleinen Mäusevolk, das auf 
ihrem Berg Leuchtsteine findet und gemeinsam überlegt, was 
sie dem Berg Gutes tun können oder auch nicht! Denn das 
Buch lässt den Leser wählen, ob er ein gutes Ende oder ein 
schlechtes Ende möchte. Mit großer Begeisterung wurde die 
Geschichte nachgespielt und auch ein wenig umgestaltet. Als 
Wundersteine dienten Glasnuggets. Der Berg wurde mit Tüchern 
und Steinen gestaltet. Mit Liedern, Geschichten, Fingerspielen, 
Reimen, kreativen Werkstücken und selbstgebackenen Mäu-
sebrötchen wurde die Geschichte intensiv gelebt. Am Tag des 
Festes durften die Kinder ihre Verkleidungen anziehen. Es wurden 
eigene Wundersteine bemalt, zu den Mats-Liedern getanzt und 
gesungen und mit Freude die Mäusejagd zelebriert. 
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Elternabend

Das Team der Volksschule stellt sich vor

Osterbastelabend

Mit viel Interesse hören die Eltern den Ausführungen von Sabine Neubauer zu. Kreativer Bastelabend mit den Eltern 

Am 25. März 2019 kam Sabine Neubauer von Styria Vita-
lis in die Kinderkrippe. Da die Bildungspartnerschaft sehr 
wichtig ist, wurden dazu auch die Eltern eingeladen. Sie 
bekamen einen Einblick in KG-Arbeit mit Sabine und Styria 
Vitalis und den Krippenkindern. Sabine hatte auch ihren 
Seppl dabei, der die Kinder begrüßt und beim Zähne putzen 
dabei war. Sabine Neubauer gab den Eltern wichtige Infos 
über Zahnprophylaxe. Der Höhepunkt des Abends war das 
Zuckerquiz, bei dem jeder schätzen durfte, wie viel Zucker 
in gewissen Lebensmitteln stecken.

Im März wurde der jährliche Osterbastelabend mit den Eltern 
der neuen Kindergarten– und Kinderkrippenkinder abgehal-
ten. Wie jedes Jahr zeigten sie sich sehr kreativ. Individuelle 
Kunstwerke sind entstanden, womit die Kinder bestimmt 
in den nächsten Jahren eine große Freude haben werden.

Volksschule

Direktor Dipl. Päd. OSR Margit 
Herbsthofer leitet seit 2001 die VS 
Loipersdorf und ist für das Schulma-
nagement, sowie für die Schul- und 
Unterrichtsentwicklung zuständig. 
Außerdem unterrichtet sie in der 
3.  Klasse Sachunterricht, Musik, 
Bewegung und Sport.

Dipl. Päd. Martina Fleck-Hutterer 
unterrichtet seit 2002 an der VS 
Loipersdorf. 
Sie ist für den Schuleingangsbereich 
und die Grundstufe 1 zuständig. Als 
Bibliothekarin betreut sie die schul-
eigene Bibliothek.

Dipl. Päd. Monika Forjan ist seit 
2005 Lehrerin an der VS Loipersdorf.
Sie unterrichtet auf der Grundstufe 
1 die erste Klasse mit integrierter 
Vorschulstufe.

Iris Zenz ist seit 1997 Lehrerin und 
unterrichtet in diesem Schuljahr die 
4. Klasse.
In den letzten Jahren war sie haupt-
sächlich für die Schülerinnen und 
Schüler der Grundstufe 2 zuständig.

Dipl-Päd. Barbara Schefer ist seit dem 
Schuljahr 2016/2017 an der Schule. 
Neben der Volksschulausbildung hat 
sie auch die Sonderschullehreraus-
bildung absolviert.
Derzeit unterrichtet sie die 3. Klasse.

Bernadette Gmoser BEd ist seit Sep-
tember 2018 an der VS Loipersdorf und 
unterrichtet in allen 4 Klassen Religion.
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Die Diplom-Kindergartenpädagogin 
Gerlinde Bonstingl leitet seit 
2010 an der VS Loipersdorf die 
Nachmittagsbetreuung und ist für 
Freizeitgestaltung zuständig.
Im heurigen Schuljahr sind 16 Kin-
der in der Nachmittagsbetreuung.

Nadine Gütler ist seit November 
2018 in der Schulassistenz tätig und 
unterstützt die Klassenlehrerin der 
4. Schulstufe.

Manuela Konrad ist in der Schul- 
assistenz tätig und unterstützt die 
Klassenlehrerin in der 1. Klasse.
Frau Konrad ist seit September 2018 
in der VS Loipersdorf im Einsatz.

Dipl. Päd. Annette Lackner, BEd be-
treut als Sprachheillehrerin die Schüler.

Andrea Schmelzer-Ziringer ist seit 
2017 in der Schulassistenz tätig 
und unterstützt die Klassenlehrerin 
der 2. Klasse.

Hansi Timischl kümmert sich seit 
2001 um die Sauberkeit und Ordnung 
in der Schule.
Sein handwerkliches und technisches 
Geschick zeichnet ihn als geschätzten 
Schulwart aus.

Gerti Ziegner ist seit 2010 Raumpfle-
gerin an der Volksschule.

beehappy

Schulfest 
FR, 17.5.2019 - 17 Uhr
Mehrzwecksaal Loipersdorf
Der Elternverein sorgt wieder für Speis und Trank!

Im Mai erwartet Sie ein 
honigsüßes Fest …
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Karneval der Tiere

Känguru der Mathematik – Die Volksschule Loipersdorf war dabei!

Mathematik-Überprüfung BIST
Einen musikalischen Spaß erlebten die Kinder der VS 
Loipersdorf beim Mitmach-Stück „KARNEVAL DER TIERE“.
Das Wiener Konzertbüro gastierte in der Schule. Aufbauend 
auf Camille Saint-Saens „Karneval der Tiere“ haben die 
zwei Wiener Musikerinnen auch tierbezogene Musikstücke 
anderer Komponisten wie Josef Haydn und Johann Strauß 
verarbeitet.
Auf anschauliche, kindgerechte Art kommen so die Schüle-
rinnen und Schüler in Kontakt mit klassischer Musik. 

Die Kinder waren mit Begeisterung dabei.

Die Bildungsstandards legen konkrete Lernergebnisse 
fest. Diese Lernergebnisse basieren auf grundlegenden 
Kompetenzen, über die die Schülerinnen und Schüler 
am Ende der 4. Schulstufe verfügen sollen. Im Mai 2018 
wurden alle Schülerinnen und Schüler österreichweit in 
Mathematik getestet.

Das Rückmeldeergebnis der VS Loipersdorf im österreich-
weiten und fairen Vergleich:
Die Schülerinnen und Schüler der VS Loipersdorf liegen in 
Mathematik über dem österreichischen Schnitt, d.h. an der 
VS Loipersdorf wurden im Durchschnitt höhere Werte als an 
anderen Schulen mit ähnlichen Rahmenbedingungen erreicht.

Das Ergebnis zeigt, dass die Pädagoginnen an der VS 
Loipersdorf großen Wert auf kompetenzorientiertes Lernen 
legen und somit die Schülerinnen und Schüler bestens für 
die weiterführenden Schulen vorbereitet werden.

In den letzten Jahren ist das Känguru der Mathematik auch 
in Österreich zu einem Fixpunkt des Schuljahres geworden. 
Der Känguru-Wettbewerb wird jedes Jahr am 3. Donnerstag 
im März in allen Teilnehmerländern durchgeführt. Mit jährlich 
weit über 100.000 Teilnehmerinnen und Teilnehmern allein 
in Österreich gehört dieser Wettbewerb mittlerweile zu den 
bekanntesten bundesweiten Schulaktivitäten.
Am 21. März 2019 stellten sich insgesamt 14 Kinder der 
VS Loipersdorf (2. bis 4. Schulstufe) dem internationalen 

Mathematikwettbewerb. Bei diesem jährlichen Ereignis 
steht nicht das Rechnen an sich, sondern das logische 
Denken und Kombinieren, das selbstständige Finden von 
Lösungsstrategien im Vordergrund. 
Im Bewusstsein, dass Mathematikunterricht das logische 
Denken, das Analysieren von Problemen und das diszipli-
nierte Arbeiten fördert, werden die Pädagoginnen der VS 
Loipersdorf noch mehr Schülerinnen und Schüler für den 
nächsten Känguru-Wettbewerb begeistern können.
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Die Narren sind los
In der Volksschule Loipersdorf war die Aufregung am Fa-
schingsdienstag groß, denn alle Kinder freuten sich auf 
einen närrischen Schulvormittag. 

Nachdem die SchülerInnen je nach Kostüm und Verklei-
dung in Gruppen eingeteilt worden waren, startete das 
Faschingsprogramm im Turnsaal. So sorgten einerseits die 
Sicherheitstruppe mit Polizisten und Soldaten und anderer-
seits auch die Rockstars gleich zu Beginn für richtig Power 
auf der Bühne. Bei gruseligen Klängen trieben die Hexen 

und Vampire ihr Unwesen, während sich die Prinzessinnen 
zu lieblichen Melodien zauberhaft bewegten. Für tierische 
Stimmung sorgten Katzen, Leoparden, Schmetterlinge sowie 
Einhörner, und natürlich durften die Superhelden auch nicht 
fehlen. Bei einem spannenden Bingospiel und einem lustigen 
Besentanz bewiesen die Narren große Geschicklichkeit 
und freuten sich anschließend über ihre Preise. Mit dem 
„Zuckerlregen“  fand der Schulfasching seinen Höhepunkt. 
Zum Abschluss gab es eine köstliche Krapfenjause, die von 
Bgm. Herbert Spirk gespendet wurde.
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Loipersdorf hat 20 zertifizierte „Energieschlaumeier“

Wie in den vergangenen Jahren hat der Landes-Energieversor-
ger Energie Steiermark den Schülerinnen und Schülern an 
der Volksschule die Ausbildung zum „Energieschlaumeier®“ 
ermöglicht. Im März 2019 wurde das Projekt „Kids meet 
Energy ®“ wieder an der Volksschule Loipersdorf erfolgreich 
durchgeführt. Als umweltbewusstes Unternehmen ist es 
der Energie Steiermark ein besonderes Anliegen auch 
die steirische Jugend als Gestalter der Zukunft in Richtung 
energie- und umweltbewusstes Handeln zu sensibilisieren. 
Mit dem preisgekrönten Energieschulungsprojekt gelang es 
wiederum eindrucksvoll den Volksschulkindern auf spiele-
rischer Weise und mit vielen Experimenten den sinnvollen, 
umweltbewussten Umgang mit Energie näher zu bringen.
Die Schülerinnen und Schüler der 3. Klasse setzten sich 
im Zuge der Ausbildung zum Energieschlaumeier mit der 
Energieeffizienz von Haushaltsgeräten, dem sparsamen 
Einsatz von elektrischer Energie, dem richtigen Handeln bei 
der Vermeidung von unnötigem 
Bereitschaftsverbrauch (Stand-
by) bei Elektrogeräten schlau 
auseinander. Durch die vom 
Projektentwickler Dipl.-Päd. Ing. 
Walter Baierl erfundene „Wäh-
rung“ für Energieschlaumeier, 
die „Eiskugeleinheiten“, konnten 
die Kinder Einsparungen noch 
besser verstehen. An zwei Pro-
jekttagen wurde mit weltweit ein-
zigartigen Experimentierboards, 
messtechnischen Experimenten 
und innovativen Lehrmethoden 
Energieeinsparmöglichkeiten, 
die zukünftige Entwicklung in der 

Beleuchtungstechnik eindrucksvoll „begreifbar“ gemacht.  
Ein spezielles Erlebnis war das Forschen mit den Lego-
Experimentierboards. Hier konnten die Kids lernen, welche 
Materialien Strom leiten und welche nicht. Sie erforschten, 
wie man mit RGB-LED Lichtfarben „mischen“ kann. Zudem 
wurden interessante Versuche mit Photovoltaikmodulen 
durchgeführt, bei denen die Kinder sogar die Sonnenenergie 
hören konnten!  

Wiederum krönender Abschluss des Projektes war die Über-
gabe der begehrten Zertifikate an die 20 hochmotivierten 
Energieschlaumeier durch Bürgermeister Herbert Spirk, 
Direktorin Margit Herbsthofer, Franz Pfeifer von Energie 
Steiermark und dem Vortragenden Akad. Freizeitpäd.Robert 
Wenig. Mit großem Stolz und viel Freude zeigten die Schü-
lerinnen und Schüler beim Erinnerungsfoto ihre wertvollen 
Energieschlaumeier-Zertifikate.

Die Energieschlaumeier aus Loipersdorf

Bald bin ich ein Schulkind!
Am 28. Feber 2019 
fand an der VS Loipers-
dorf die administrative 
Schuleinschreibung für 
die Kinder, die im näch-
sten Schuljahr die erste 
Klasse besuchen, statt. 

Während die Eltern die Formalitäten mit Dir. Dipl. Päd. OSR 
Margit Herbsthofer erledigten, hatten die Schulanfänger 
die Gelegenheit, ihre zukünftige Klassenlehrerin, Dipl. Päd. 
Martina Fleck-Hutterer, kennenzulernen. Stolz präsentierten 
sie ihre Portfoliomappen und konnten zeigen, wie weit sie 
bereits körperlich, sozial, emotional und geistig entwickelt sind. 

Die Sprachstanderhebung wurde von Dipl. Päd. Annette 
Lackner, BEd durchgeführt. Alle Kinder wurden im Rahmen 
dieser Schuleingangsuntersuchung für schulreif empfunden.
Im Anschluss daran erhielten die Buben und Mädchen der 
„Schlaufuchsklasse“ ihr erstes Schulheft, in dem sie zeigen 
dürfen, wie gut sie schon mit Stiften, Schere und Klebstoff 
umgehen können. 

Der nächste Besuch der Kinder in der Schule erfolgt am 
4. Juni 2019, denn da findet die pädagogische Einschrei-
bung im Rahmen eines aufregenden Schnuppertages statt. 
Am Abend dieses Tages erhalten die Eltern bei einem 
interessanten Elternabend wichtige Informationen zum 
Thema „Schulstart“.
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FF Dietersdorf

KHD (Katastrophenhilfsdienst) 46 
Einsatz im Raum Mariazell

Am 14. Jänner 2019 um 4 Uhr früh machte sich der KHD 
Zug 46 des Bereichs Fürstenfeld mit 14 Fahrzeugen und 
insgesamt 69 Mann auf den Weg ins Einsatzgebiet. Mit 
dabei von der Gemeinde Loipersdorf war das MTF Dieters-
dorf mit vier Mann (Adolf Stürzer – als KHD Kommandant, 
Christian Fragner, Georg Pfingstl und Matthias Jaindl), 
weiters das MTF und KLF Loipersdorf mit drei Mann (Da-
niel Grau, Erich Schweinzer und Mathias Jandl) sowie 
Kamerad Martin Mais von der FF Gillersdorf.

Am 13. Jänner 2019 am Nachmittag wurde die KHD-
Bereitschaft alarmiert, um am nächsten Tag mit einem 
Manpower-Zug nach Mariazell zu fahren. Die anhaltenden 
starken Schneefälle in Teilen der Obersteiermark forderten 
seit 5. Jänner 2019 die örtlichen Feuerwehren. Die Aufgabe 
der KHD-Einheit war das Freischaufeln von Dächern in 
den Orten Gollrad, Aschbach und Wegscheid, die zuvor 
von Experten als ,,kritisch bzw. bedenklich“ eingestuft 
worden sind.

92. Ordentliche Wehrversammlung 
51 Kameraden/innen folgten der Einladung des Komman-
dos. Die Wehrversammlung wurde im Pfarrheim Loipersdorf 
abgehalten. Kommandant Abschnittsbrandinspektor Adolf 
Stürzer konnte zahlreiche Ehrengäste begrüßen – an der 
Spitze Bgm. Herbert Spirk und Vzbgm. Franz Siegl, Brandrat 
Gerhard Engelschall, Ehrenoberbrandrat Ing. Franz Nöst, 
Ehrenbrandrat Josef Pfingstl, Feuerwehrarzt Prof. Dr. Gert 
Muhr und Abschnittsbrandinspektor Gerald Freitag.
Nach sehr detaillierten Berichten der Beauftragten präsen-
tierte der Kommandant eine ausführliche Rückschau. Dabei 

gab er bekannt, dass von der Wehr im abgelaufenen Jahr 
6.944 Stunden geleistet wurden.

Die Wehrversammlung beschloss einstimmig Brandinspektor 
Franz Lewenhofer zum Ehrenbrandinspektor und Löschmei-
ster Josef Trösterer zum Ehrenlöschmeister zu ernennen.

In den abschließenden Grußworten der Ehrengäste wurde 
nochmals auf die hohe Anzahl an geleisteten Stunden 
verwiesen und den Kameraden der Wehr Dank und Aner-
kennung ausgesprochen.

Ehrengäste mit Ausgezeichneten und Beförderten
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Auszeichnung beim KommandantentagFunkgrundausbildung abgeschlossen

Nachwuchs im Hause Sindler

Der Kommandantentag 2018 wurde am 30. November 2018 
im Gasthaus Jandl in Loipersdorf abgehalten.

Bereichskommandant Oberbrandrat Gerald Derkitsch 
informierte über Neuigkeiten im Feuerwehrwesen.
Feuerwehrkommandant Abschnittsbrandinspektor Adolf 
Stürzer wurde im Rahmen dieser Veranstaltung mit dem 
Verdienstkreuz in Bronze von der Steiermärkischen Landes-
regierung ausgezeichnet.

BR Gerhard Engelschall, Oberbrandrat Gerald Derkitsch sowie Abschnittsbran-
dinspektor Gerald Freitag gratulierten ABI Adolf Stürzer zu seiner Auszeichnung. 

Jürgen Kummer (Ausbilder der FF Fürstenfeld), Osman Nestelberger 
und Josef Pfingstl (Ausbilder der FF Dietersdorf)

Die glücklichen Eltern mit Tessa im Kreise der Feuerwehrkameraden

Probefeuerwehrmann Osman Nestelberger absolvierte die 
Funkgrundausbildung, abgehalten vom Bereichsfeuerwehr-
verband Fürstenfeld in Übersbach.

Löschmeister Josef Trösterer

Franz Fragner, Josef Trösterer, 
Werner Puchas und Josef Pfingstl

Anlässlich des 70. Geburts-
tages von LM Josef Trösterer 
überbrachte eine Abordnung 
der FF Dietersdorf die herz-
lichsten Glückwünsche.

Hauptfeuerwehrmann Tanja Sindler und Feuerwehrmann 
Thomas Sindler wurden am 23. Jänner 2019 glückliche 
Eltern der kleinen Tessa.

16 Kameraden der FF Dietersdorf überbrachten der jungen 
Familie Glückwünsche und stellten einen Storch auf. 
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FF Loipersdorf

Friedenslicht am 24. Dezember 2018

Goldenes Abzeichen

Feuerwehrball der FF Loipersdorf
Wie jedes Jahr fand auch 
heuer im Feuerwehrhaus 
die Friedenslichtaktion statt. 
Bereits am 21. Dezember 
2018 wurde das Licht aus 
Bethlehem in Großhartmanns-
dorf an die FW-Jugend des 
Bereichsfeuerwehrverbandes 
Fürstenfeld übergeben. Am 24. 
Dezember wurde es dann im 
FW-Haus ausgeteilt.

Stefanie Janser erreichte am 9. März 2019 in Lebring das 
Funkleistungsabzeichen in Gold. Herzlichen Glückwunsch!

Die Kameradinnen und Kameraden, allen voran HBI Werner 
Forjan und LM Josef Weber als Veranstaltungsbeauftragter, 
durften sich über zahlreichen Besuch von Bevölkerung und 
Feuerwehren freuen. Für die musikalische Umrahmung sorgte 
die Musikgruppe Skyline, welche die tanzfreudigen Besu-
cher auf die Tanzfläche lockte. Zudem wurde eine Verlosung 
zahlreicher Preise abgehalten. Die Feuerwehr Loipersdorf 
bedankt sich bei allen Besuchern für diesen gelungenen 
Abend, sowie bei den Sponsoren für die Unterstützung.

Marco Proschitz, 
Daniel Weber und Andreas Ritz

Vzbgm. Franz Siegl, Mathias Jandl, Stefanie Janser, 
Werner Forjan und Bgm. Herbert Spirk HBI Werner Forjan anlässlich seiner Ansprache

FF Gillersdorf
HLM Karl Fink Verkehrsunfall in Gillersdorf

Karl Fink im Kreis der Feuerwehrkameraden

Im Kreise der Verwandten und Feuerwehrkameraden feierte 
HLM Karl Fink seinen 70. Geburtstag. Zu diesem freudigen 
Anlass gratulierten Vertreter der FF Gillersdorf, wünschten 
ihm weiterhin viel Gesundheit und bedankten sich für seine 
tatkräftige Unterstützung.

Am 21. Jänner 2019 ereignete sich auf der Landesstraße, 
direkt beim Gasthaus Christine Breuß, ein Verkehrsunfall. 
Die Lenkerin rammte ein geparktes Auto und musste da-
raufhin aus ihrem Fahrzeug geborgen werden. 
Vor Ort im Einsatz waren die FF Gillersdorf mit Unterstützung 
der Kameraden aus Loipersdorf. Polizei und Rettung wurden 
ebenfalls verständigt.
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Wehrversammlung 2019

Mitglieder der FF Loipersdorf mit den Geehrten und den Ehrengästen

Am Sonntag, dem 10. März 2019, fand die diesjährige 
Jahreshauptversammlung der Feuerwehr Loipersdorf statt. 
Unter Anwesenheit von Bereichsfeuerwehrkommandanten 
OBR Gerald Derkitsch, ABI Gerald Freitag, Bürgermeister 
Herbert Spirk und Vertretern der Gemeinde, dem Kommando 
der benachbarten Feuerwehren, sowie den Feuerwehrkame-
radenInnen der FF Loipersdorf eröffnete HBI Werner Forjan 
die Wehrversammlung. Mit den Berichten der Beauftragten 
wurden die Anwesenden über die Aktivitäten im Jahr 2018 
informiert. Der Kommandant gab anschließend auch noch 

einen Einblick in das arbeitsreiche abgelaufene Jahr mit 132 
Einsätzen und 9.436 Gesamtstunden. Zur Abrundung prä-
sentierte OBI Mathias Jandl ein Video und gab mit diesem 
einen zusätzlichen Einblick in die Tätigkeiten im Jahr 2018.
In diesem Jahr wurden die Kameraden FM Monika Papst-
Gindl und FM Gerit Papst angelobt und in den aktiven Dienst 
übernommen. Zudem gab es wieder viele Auszeichnungen und 
die feierliche Übergabe der Abzeichen. Am Ende überbrachten 
die Ehrengäste ihre Grußworte. Zum Abschluss der Wehrver-
sammlung wurde traditionell das Feuerwehrlied gesungen.

FF Stein
Jahreshauptversammlung

43 Kameraden/Innen besuchten die Jahreshauptversammlung 
der Feuerwehr Stein am 6. Jänner 2019 im Gasthaus Spörk.
HBI Jürgen Mathä berichtete über das abgelaufene Jahr 
2018, in dem 12.397 Gesamtstunden für den freiwilligen 

Feuerwehrdienst geleistet wurden. Die Feuerwehrjugend 
erhielt mit Jakob Sorger, Hanna Sorger und Jonas Mandl 
wieder Zuwachs.

Mitglieder FF Stein mit Ehrengästen
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Storch aufstellen bei Familie Konrad
Ein guter Freund der Feuerwehr Stein, Harald Konrad, wurde 
wieder Papa! Am 24. Jänner 2019 wurde Julia mit 46 cm 
und 2.570 g geboren. Zu diesem freudigen Anlass stellten die 
Kameraden/Innen der Wehr einen Storch auf und gratulierten 
der ganzen Familie.

Feuerwehrjugend Fußballturnier
Die Feuerwehrjugend der FF Stein nahm am 36. Fußballturnier 
der Jugendfeuerwehren des Bereichsfeuerwehrverbandes 
Fürstenfeld am 9. März 2019 in Ilz teil. Gemeinsam mit den 
Jugendfeuerwehren Lindegg und Großhartmannsdorf konnte 
der ausgezeichnete dritte Platz erreicht werden.

Die Jugendlichen freuen sich über den 3. Platz.

Alle Aktivitäten und Fotos sind auf der neugestalteten Homepage www.ffstein.at zu sehen.

Geburtstagsbaum für Manuel Mandl
Am 8. März 2019 feierte Manuel Mandl seinen 30. Geburtstag. 
Zu diesem Anlass gratulierten die Mitglieder der Feuerwehr 
Stein und stellten einen Geburtstagsbaum auf.

Manuel Mandl freut sich über 
seinen „Geburstagsbaum“.

Baggerbergung
Bei Grabungsarbeiten beim Fischteich in Stein blieb am 27. 
Februar 2019 ein Bagger im Schlamm stecken. Die Feuer-
wehren Fürstenfeld und Stein konnten den Bagger mittels 
Seilwinde bergen.

Die Feuerwehren Fürstenfeld und Stein konnten den 
Bagger aus seiner misslichen Lage befreien.

MR-AS Abschnittsübung
Die Frühjahrsübung der Menschenretter des Abschnittes vier 
fand gemeinsam mit den Wehren Fürstenfeld und Rudersdorf 
am 7. Februar 2019 im Rüsthaus der Feuerwehr Stein statt. 
Übungsleiter war der Kommandant der Feuerwehr Stein, Jürgen 
Mathä. Der Bereichsbeauftragte OBI d. F. Günter Fürntratt 
machte sich ein Bild über die Fähigkeiten der Kameraden.

Günter Fürntratt bei der MR-Übung
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Jahreshauptversammlung

Aktivitäten im Jahr 2019

Die Tage werden länger und somit erwacht auch der ATV Loi-
persdorf aus dem Winterschlaf. Für das Tennisjahr 2019 sind 
wieder viele Veranstaltungen geplant. Der Aufschlag erfolgte 
bei der Jahreshauptversammlung am 8. März 2019, zu der 
Obmann Josef Feichtl auch Bgm. Herbert Spirk begrüßen 
durfte. In seinen Grußworten bedankte sich dieser für die 
gute Zusammenarbeit zwischen der Vereinsführung und der 
Gemeinde Loipersdorf. Der Bürgermeister sprach angesichts 
der zahlreichen Veranstaltungen und des Bemühens um die 
Förderung der Jugend ein großes Lob aus. Im Rahmen der 
Jahreshauptversammlung gratulierten der Vorstand und die 
anwesenden Mitglieder Obmann Josef Feichtl zum 60. Ge-
burtstag, und sie überreichten ihm einen Gutschein für einen 
Besuch der Kitzbühel Open im Sommer 2019. Sein Entschluss, 
die Führung des Vereins im Jahr 2020 abzugeben, steht fest 

und bereits heuer werden die Tätigkeiten als Platzwart von 
Vorstandsmitgliedern übernommen. Im Anschluss an den 
offiziellen Teil lud der noch amtierende Obmann zu Speis 
und Trank beim Buschenschank Thurner ein.

ATV Loipersdorf

Anlässlich des 60. Geburtstages von Obmann 
Josef Feichtl wird herzlich gratuliert.

Der Veranstaltungsreigen startet mit dem Ranglis-
tenturnier am 4. Mai 2019 auf der Tennisanlage. 
Weiters wird der ATV Loipersdorf in diesem Jahr mit 
zwei Mannschaften am Vulkanlandtennis-Dorfcup 
teilnehmen und sowohl in der Gruppe Future als 
auch in der Gruppe Starter vertreten sein. Diese 
Meisterschaft beginnt am 11. Mai 2019 mit Aus-
wärtsspielen des ATV Loipersdorf.
Ein schon fixer Bestandteil im Tennisjahr ist das 
Herren-Doppel-Turnier, das für Juli geplant ist. Das 
ATV-Finale wird der Schlusspunkt der heurigen 
Tennissaison sein.
Auch die Kinder und Jugendlichen sind wieder 
herzlich eingeladen, am Kindertennis-Kurs und am 
Schnupper-Kurs teilzunehmen. Der Kindertenniskurs 
wird vom 26. bis 30. August 2019 stattfinden. Das 
Kindertraining am Sonntagvormittag wird ebenfalls 
wie gewohnt abgehalten.
Ein weiteres Highlight dieser Saison wird das 
Softball-Tennisturnier sein, welches nun im Veran-
staltungskalender des ATV Loipersdorf einen fixen 
Platz gefunden hat. Als Termin ist der 29. Juni 2019 
vorgesehen und der Tennisverein freut sich wieder 
auf begeisterte Teilnehmer und spannende Matches.
Alle Veranstaltungen werden natürlich rechtzeitig 
bekanntgegeben und können auf der Homepage des 
Tennisvereins www.atv-loipersdorf.at verfolgt werden. 
Die Mitglieder des ATV Loipersdorf freuen sich auf 
viele Tennisfans bei den geplanten Veranstaltungen.
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40. Geburtstag von Christian Siegl 

Jahreshauptversammlung mit Änderungen im Vorstand

Stelzen- und Wurstschnapsen

Bauernbund Stein ESV Gillersdorf

Der Obmann des Bauernbund Stein feierte mit einer großen 
Gratulantenschar seinen 40. Geburtstag. Zu diesem Anlass 
übergab der Vorstand einen prall gefüllten Bauerngeschenks-
korb. Der gesamte Bauernbund Stein wünscht ihm alles 
Gute, viel Glück und natürlich weiterhin viel Gesundheit.

Beim mittlerweile 
schon traditionellen 
Stelzen- und Wurst-
schnapsen des ESV 
Gillersdorf trafen sich 
auch heuer wieder 
zahlreiche passio-
nierte Kartenspieler 
zu einem geselligen 
Miteinander. Neben 
den Siegertrophäen 
Stelzen und Wurst 
gab es auch heuer 
wieder ein Schätzspiel, welches von Dominik Kaplan ge-
wonnen wurde. Der ESV Gillersdorf bedankt sich für das 
große Interesse an der Veranstaltung bei allen Teilnehmern 
und den fleißigen Helfern mit einem Stock Heil.Obmann Christian Siegl im Kreise des Bauernbundvorstandes

Obmann Manfred Posch mit dem 
Gewinner Dominik Kaplan

DUSV Loipersdorf

Bei der Jahreshauptversammlung gab es einige Änderungen 
im Vorstand. Kassier Walter Kapper, Kassierstv. Andreas 
Mild, Schriftführer Karoline Kapper und Sektionsleiterstv. 
Georg Krenn haben aus persönlichen Gründen ihre Funk-
tionen zurückgelegt. Der neue Vorstand setzt sich nun wie 
folgt zusammen:

Obmann Ferdinand Liendl, Stellvertreter Gerald Schwein-
zer, Schriftführer Theresa Übelacker, Stellvertreter Gernot 
Pfingstl, Kassier Matthias Jager, Stellvertreter Sebastian 

Sadnik, Sektionsleiter Christian Papst, Stellvertreter Kevin 
Tauschmann, Jugendleiter Michael Teuschler, Stellvertreter 
Christian Papst, Ordnerobmann Christian Urschler, Stell-
vertreter Adi Stürzer. Weiters wird der Verein von Bernhard 
Weiss, Patrick Fuchs, Katharina Krenn und Thomas Sindler 
unterstützt.

Der DUSV bedankt sich bei den Ausgeschiedenen für ihren 
vorbildlichen Einsatz und wünscht den neuen Funktionären 
alles Gute.

Der neue Vorstand des DUSV Loipersdorf mit Vzbgm. Franz Siegl und Bgm. Herbert Spirk
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Frühjahrsmeisterschaft
Trotz zahlreicher Ausfälle konnte die Mannschaft des DUSV 
die Herbstsaison mit dem dritten Platz und 24 Punkte sehr 
positiv abschließen.

Die Aufbauspiele für die Frühjahrsmeisterschaft begannen 
auf Grund vieler fehlender Spieler nicht sehr gut. Nach vier 

Niederlagen (1:4 gegen Rudersdorf, 3:4 gegen Fürstenfeld 
II, 2:5 gegen Pertlstein/Fehring II und 0:11 gegen den 
Landesligaclub Fürstenfeld) hat sich die Mannschaft wie-
der eingespielt und es gab ein Unentschieden (3:3 gegen 
Breitenfeld) und zwei Siege (8:0 gegen Riegersburg und 
2:1 gegen Strallegg).

Das Foto zeigt die Auswärtsniederlage in Klöch mit 2:0. Am Einsatz hat es sicher nicht gefehlt!

Veränderungen in der Kampfmannschaft
Durch die verletzungsbe-
dingten Ausfälle von Stefan 
Ortauf und Thomas Sindler 
sowie die Karrierepause 
von Stefan Kapper war 
Handlungsbedarf gegeben. 

Von der U17 aus Fürsten-
feld wurden Felix Donner 
und Thomas Reichl ausge-
liehen, beide spielen noch 
in der gemeinsamen U17 
und können dadurch auch 
in der Kampfmannschaft 
eingesetzt werden. 
Thomas Sindler hat seinen 
Kreuzbandriss ohne Operation auskuriert und war bei den 
Freundschaftsspielen bereits wieder im Einsatz.

Aus Slowenien wurde für die Frühjahrssaison mit Marco 
Kuntaric ein dritter Legionär geholt, sodass mit den U17 
Spielern wieder 19 Spieler für die KM zur Verfügung stehen.

Neuzugang Marco Kuntaric spielt 
mit der Rückennummer 13.
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Feitl-Club Stein
Vergleichsschnapsen – Feitl Club Stein gegen Feitl Club Deutsch Kaltenbrunn

Das Vergleichsschnapsen der beiden Feitl Clubs Stein und 
Deutsch Kaltenbrunn, ein wahrer „Länderkampf“, hat schon 
eine jahrzehntelange Tradition. Jährlich wird das Schnapsen 
abwechselnd von einem der beiden Vereine organisiert.
Heuer war der Feitl Club Stein mit der Organisation an der 
Reihe. Geschnapst wurde nach „Steiner Regeln“ im Kultur- 
und Vereinssaal im Gasthaus Spörk. 
Bei jedem Team gaben 17 Schnapser ihr Bestes. Die 
Gegenwehr der Gäste aus dem Burgenland war anfangs 
enorm und so entwickelte sich ein unglaublich spannender 
Zweikampf. So war nach der vierten Runde, also der ersten 
Runde nach der Pause, nach insgesamt 68 Bummerln mit 
34:34 noch ein Gleichstand gegeben. 
Die Hausherren hatten nun endgültig den Ernst der Lage 
erkannt und spielten fortan auch mit entsprechender Ernst-
haftigkeit, sodass es am Ende dann doch einen klaren Sieg 
mit 55:47 zu feiern gab. „Endlich“, wie Obmann Alois Friedl 

feststellte, „denn die letzten Jahre sind durchaus nicht so 
positiv für das Steiner Team gelaufen“.
Auch in der Einzelwertung gingen die ersten drei Plätze 
an Mitspieler des Steiner Teams. Herbert Sorger (Dr. Aki), 
Peppo Steßl und Fritz Windhofer waren mit je nur einem 
verlorenen Bummerl die Besten, wobei Herbert Sorger mit 
der besten Quote letztendlich als Tagessieger hervorging.
Insgesamt war es auch diesmal, wie schon viele Jahre zuvor, 
wieder ein sehr faires und freundschaftliches Aufeinander-
treffen der beiden Teams. Das langjährige Motto: „Freund-
schaften festigen und neue Freundschaften schließen“ war 
während des gesamten Wettbewerbs zu spüren.
Ein herzliches Dankeschön von Seiten des Feitl Clubs Stein 
auch an Gerlinde Koller, die für diesen Wettkampf noch 
einmal die Pforten des Gasthauses öffnete und mit ihren 
weltbekannten Schnitzeln für das kulinarische Wohl aller 
Teilnehmer sorgte.

Nachwuchs
Erfreulicherweise konnten für den Nachwuchs neue zu-
sätzliche Trainer gefunden werden. Der DUSV bedankt sich 
bei Florian Maurer sowie bei Manfred Rindler, dass sie 
sich bereit erklärt haben, die Nachwuchsmannschaften 

zu unterstützen. Statt der U8 kommt im Frühjahr eine U7, 
die von U17 Spielern betreut wird. Für diese Mannschaft 
werden noch Spieler – Jahrgang 2012 und jünger – gesucht.

Die Jugendmannschaften mit ihren Trainern und Sektionsleiter Christian Papst
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Freizeit-, Kultur- und Traditionsverein Loipersdorf

Jahreshauptversammlung mit Neuwahl

Sonntagskaffee mit Mehlspeisenvariationen

Am Sonntag, 20. Jänner 2019, fand die erste Jahreshauptver-
sammlung des Vereines seit Neugründung mit der Neuwahl 
des Vorstandes im Vereinslokal „PRORast“ statt. Der Obmann 
konnte über viele Veranstaltungen und Aktivitäten der letzten 
beiden Jahre berichten. Sein Dank galt den vielen Mitgliedern, 
die sich dem jungen Verein bereits angeschlossen haben, vor 
allem aber den unermüdlichen Vorstandsmitgliedern, die als 
„ständig aktive Zelle“ im Verein bezeichnet werden können. 
Die Spiele- und Kegelabende am Freitagabend von Oktober 
bis März erfreuen sich immer größerer Beliebtheit und sind 
ein Standbein im Vereinsleben. Dazu gehören auch der 
Herbstausflug, die Vollmondwanderung im Dezember und 
die erste gemeinsame sportliche Aktivität im Frühjahr (heuer 
5. Mai 2019 - Radausflug in der Region!). 

Die Vereinsmitglieder sind stolz, dass Bgm. Herbert Spirk 
und Vzbgm. Franz Siegl bei der Jahreshauptversammlung 
anwesend waren und aus den Berichten das große Enga-
gement des Vereinslebens aus erster Hand erfuhren. Ein 
herzliches Dankeschön ergeht an Bgm. Herbert Spirk für 
seine motivierenden Grußworte und die persönliche Spende 
an den Verein.

Die Wahl der nachfolgenden Personen erfolgte einstimmig!
Für Informationen steht der GESAMTE Vorstand sehr gerne 
zur Verfügung!
E-Mail-Adresse des Vereines: verein.loipersdorf@gmail.com

Obmann Hans-Peter Reisinger 0680/2330822
Obmann-Stv. Reinhold Tschandl 0664/5184598
Schriftführerin Christine Zierler 0664/1106233 
Schriftführer-Stv. Sigrid Tschandl 0664/2403638
Kassierin Maria Zechmeister 0664/1594718
Kassier-Stv. Gabriele Janisch 0664/4386753
Beirätin Anni Papst 0676/7432211
Beirat Franz Zechmeister 0664/1594718
Beirat Karl-Heinz Rath 0664/3555234
Beirat Martin Natter 0664/5294069
Beirat Alfred Weber 0664/1014013

Eine tolle Idee der Vorstandsmitglieder 
und des Vereinswirtes, Karl-Heinz Rath, 
ist die Einführung des Sonntagskaffees 
mit Mehlspeisvariationen an jedem 
Sonntag im März. Karl-Heinz Rath stellt 
nicht nur die Lokalität zur Verfügung, 
sondern überlässt dem Verein auch 
die Einnahmen aus dem gesamten 
Kaffeeumsatz.
Die Besucher waren begeistert vom 
großen Angebot und den köstlichen 
süßen Spezialitäten. Das Wort „Mehl-
speisenvariationen“ wurde nicht um-
sonst gewählt. Obmann Hans-Peter 
Reisinger sagt DANKE für die vielen 
„süßen Gaben“, deren Verkauf schlus-
sendlich die Vereinskasse auffüllte. 

Vzbgm. Franz Siegl, Reinhold Tschandl, Maria Zechmeister, Hans-
Peter Reisinger, Christine Zierler und Bgm. Herbert Spirk

Die fleißigen Helfer Sigrid Tschandl, Anni Papst, Karl-Heinz Rath und Reinhold Tschandl
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Die Jäger sind dankbar 
für jede kleine Fläche in 
ruhiger Lage, die als Wilda-

cker für Äsung und Deckung 
genutzt werden kann. Durch 
einen alternativen Aufent-
haltsraum kann das Wild von 
öffentlichen Straßen und ge-

fährdeten Kulturen ferngehalten 
werden. Auch Singvögel und andere 

rückläufige Wildtierarten nutzen diesen 
Lebensraum!

Bei bestehenden Flächen sollte darauf geachtet werden, 
das die Funktion (Nahrungsquelle, Lebensraum, Deckung 
oder bei Bienen Blüten) nach der Aussaat erhalten bleibt, 
da ansonsten der Sinn der Sache verloren geht.

Falls jemand passende Randstreifen hat, wäre die Jäger-
schaft dankbar, wenn diese dem Wild zur Verfügung gestellt 
werden. Die Aussaat dieser Flächen z.B. Blumenwiese oder 
Wildäsungsmischung kann durch die Jägerschaft erfolgen 
oder wird durch die zur Verfügungstellung der Sämereien 
unterstützt. Die Gemeinde wird sich an dieser Aktion finan-
ziell beteiligen. 

Mähtod, der stille Tod des Wildes

Äsungs- und Deckungsflächen bzw. Wildlebensraum

Jagdgesellschaft Stein

Die Jäger der KG Stein bedanken sich für die gute Zusammenarbeit.

Aufgrund jährlicher Zunahme von Mähtod bei Wildtieren 
bittet die Jagdgesellschaft Stein alle Bauern, sich einen Tag 
vor der Mahd bei einem Jäger zu melden. Die Jäger werden 
entweder Blinker am Vorabend aufstellen oder direkt bei der 
Mahd am Traktor einen sogenannten „Wildretter“ montie-
ren. Dieser strahlt für das menschliche Ohr kaum hörbare 
Pfeiftöne aus, dass jegliches Wild (außer Kitze bis zu einer 

Woche nach Setzung) aufgrund des Störtones, flüchtig die 
Wiese verlassen!
Auch bittet die Jägerschaft von innen nach außen zu mähen, 
auch dies erleichtert die Flucht von Reh, Fasan und Hase.
Eine weitere Bitte der Jäger wäre, Mulchflächen bitte erst 
ab August zu mähen, oder auf zweimal (vor Mai und nach 
August) - auch das beugt große Verluste vor.

Neuer Verein in Stein
Der BB Grillsportverein wurde am 2. November 2018 ins 
Leben gerufen.

Zielsetzung
Das Vereinsleben im Ortsteil Stein zu kräftigen und die 
Dorfgemeinschaft zu stärken.

Es wird gegrillt
Die beiden Hauptakteure Alexander Zettl und Michael-
Thomas Weber, erforschen das Grilluniversum und finden 
für jeden Gaumen ein Geschmackserlebnis.

Zuwachs im Verein
Die Familie des Vereinsmitgliedes, Peter Eibel, erweiterte 
sich am 20. März 2019. Der kleine Max kam um 8 Uhr 39, 
mit einer Größe von 52 cm und einem Gewicht von 3.750 g 
auf die Welt.

Bericht des BB Grillsportverein Stein
Zu diesem erfreulichen Anlass stellten die Vereinsmitglieder 
des BBG, einen traditionellen Storch auf und gratulierten 
recht herzlich.
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Bezirksjahreshauptversammlung

Jahreshauptversammlung

Musikverein Therme Loipersdorf

Am 2. März 2019 wurde in Loipersdorf zur Bezirksjahres-
hauptversammlung der Musikvereine geladen. Bezirksobmann 
Karl Hackl zog im Congress Loipersdorf eine erfolgreiche 
Bilanz über das vergangene Vereinsjahr. Der Musikverein 
Großwilfersdorf holte beim Landeswettbewerb „Musik in 
Bewegung“ das Tagespunktemaximum und ihr Stabführer 
Matthias Stadlober ist derzeit bester Stabführer der Steier-
mark. Der Musikverein Ilz brillierte beim Bundeswettbewerb 
in der Konzertwertung, die Trachtenmusikkapelle Ottendorf 
vertrat Österreich beim Internationalen Blasmusikfestival in 
China und der Musikverein Bad Blumau heizte die Stim-
mung beim Wiener Wiesenfest an. Bei der Neuwahl des 
Vorstandes kann Karl Hackl auf sein bewährtes Team mit 
Bezirksstabführer Siegfried Gosch und Bezirkskapellmei-
ster Bernhard Posch vertrauen. Stefan Jagsch scheidet 

nach 15 Jahren als EDV-Referent aus. Ihm folgt Christian 
Flechel vom Musikverein Bad Blumau. Rudi Kohl gab nach 
18 Jahren sein Amt als Bezirksstabführerstellvertreter an 
Matthias Stadlober weiter.
Die Ehrengäste, darunter Nationalratsabgeordneter Christian 
Schandor, Landtagspräsident a.D. Prof. Franz Majcen, die 
Landtagsabgeordneten Hubert Lang und Wolfgang Dolesch, 
Bezirkshauptmann Max Wiesenhofer, Bürgermeister Herbert 
Spirk, Landesobmannstellvertreter Domenik Kainzinger, 
Musikschuldirektor MMag. Robert Ederer, Ehrenobmann 
Johann Tauchmann, Ehrenkapellmeister Sepp Maier und 
der ehemalige Bezirksobmann Georg Pferschy lobten in 
ihren Ansprachen den Blasmusikbezirk Fürstenfeld in den 
höchsten Tönen. Für die musikalische Umrahmung sorgte der 
Musikverein Therme Loipersdorf mit Kapellmeister Rudi Kohl.

Die Jahreshauptversammlung am 27. Jänner 2019 wur-
de wie jedes Jahr mit einer Messe in Gedenken an die 
verstorbenen Mitglieder des Vereines eröffnet. In diesem 
Jahr erklang dabei zum ersten Mal die „Musikantenmesse“ 
von Michael Geisler. Anschließend traf man sich in der 
Therme Loipersdorf und lauschte den Berichten von Ob-
mann, Kapellmeister, Kassier und Jugendreferentin. Auch 
in diesem Jahr wurden einige Musikerinnen und Musiker 
sowie Marketenderinnen für ihre langjährige Tätigkeit 
ausgezeichnet. 

Ehrungen:
Mirjam Natter (Ehrenzeichen 10 Jahre in Bronze)
Mag. Michael Drenik, Gregor Huber
(Ehrenzeichen 25 Jahre in Silber-Gold)
Rudolf Kohl, Marianne Spörk
(Ehrenzeichen 40 Jahre in Gold)

Josef Huber
(Ehrenzeichen 50 Jahre in Gold)
Franz Höllerl, Mag. Johanna Kohl
(Verdienstkreuz in Bronze am Band)
Günther Siegl, Josef Steßl (Verdienstkreuz in Silber am Band)
Katrin Sorger (Förderernadel in Bronze)

Die geehrten Musiker mit Ehrengästen

Musikanten und Ehrengäste
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Von New York bis ans Ende der Welt

Das Schlagwerkregister zeigte eine beeindruckende Vorführung. Joschi Huber im Kreise seiner Musikkollegen und Bgm. Herbert Spirk

Unter diesem Titel ging das Frühlingskonzert des Musik-
vereins am 23. und 24. März 2019 über die Bühne. Den 
zahlreichen Gästen wurde ein umfassendes Repertoire an 
verschiedenen Musikstücken dargeboten, welches eine Mi-
schung aus anspruchsvollen Werken wie „Panthera Pardus 
Styria“, aber auch bekannte Hits wie „New York, New York“ 
darstellte. Als Solisten glänzten an der Trompete und am 
Flügelhorn Alexander Krenn, Andreas Pfingstl und Philipp 
Leitgeb sowie das gesamte Schlagwerkregister. Ein beson-
deres Highlight war die Gesangseinlage von Thomas Airnhof.
Auch die Musikvereinsjugend, dirigiert von Mirjam Natter, 
zeigte bei „Tarzan“ und der Polka „Blasmusik im Herzen“ 
ihr musikalisches Können. Besonderer Dank gilt dem Ka-

pellmeister Rudi Kohl für die professionelle Einstudierung 
und dem Moderator Joschi Huber, der auf bewährte Weise 
kurzweilig und gekonnt durchs Programm führte. 
Einen Höhepunkt des Abends bildete die Verleihung des 
Ehrenzeichens in Gold des österreichischen Blasmusikver-
bandes für 50 Jahre an Joschi Huber.

„Lieber Joschi! Wir gratulieren dir herzlich zu deiner 
Auszeichnung! Du bist eine große Stütze des Musikver-
eines und dein besonderer Umgang mit Wort und Spra-
che bereichern jedes Konzert und jeden Frühschoppen. 
Wir wünschen dir auch zukünftig noch viel Freude am 
Musizieren.“

Faschingsumzug in Fürstenfeld

Top gestylt – die Jungmusikerinnen und Jungmusiker beim Faschingsumzug in Fürstenfeld

Am Faschingsdienstag waren die Jungmusiker 
und Jungmusikerinnen des Musikvereines 
beim Faschingsumzug in Fürstenfeld vertre-
ten. Unter der Organisation der Jugendrefe-
renten wurde der bunte Faschingswagen zum 
Thema „Hawaii“ geschmückt. Das Ergebnis 
konnte sich sehen lassen. Mit Hawaiihemden, 
Blumenketten und Hula-Röcken gekleidet, 
mischte sich die Jugend unter das Narren-
volk, um das eine oder andere Stamperl zu 
verkaufen. Durch das gemeinsame Vorberei-
ten des Wagens wurde der Zusammenhalt 
und das Miteinander gestärkt. Ein großes 
Dankeschön an alle Mitwirkenden.
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Ehrung für zwei Musikerinnen

Foto (c: Fischer): Mirjam Natter (4.v.r.) und die weiteren Absolventen 
des Studienganges Blasorchesterleitung mit dem Präsidenten des 

Österreichischen Blasmusikverbandes Erich Riegler, Landeskapellmeister 
Manfred Rechberger und Landeshauptmann Hermann Schützenhöfer Foto (c: Fischer): Magdalena Natter (3.v.r.) mit Ehrengästen und Gratulanten

Die Vorstandsmitglieder des ÖKB Loipersdorf-Stein mit den Ehrengästen und den Geehrten

Landeshauptmann Hermann Schützenhöfer überreichte 
am 21. März 2019, in der Alten Universität Graz, an Mirjam 
Natter die Urkunde für den erfolgreichen Abschluss des au-
ßerordentlichen Studienganges Blasorchesterleitung 2016 
– 2018. Mirjam ist nun Kapellmeisterin des Musikvereines 
Burgau und am 4. Mai 2019 können sich die Besucher des 

Konzertes im Schloss sowie am 18. Mai 2019 in Bad Blumau 
bei der Konzertwertung von Mirjams Fähigkeiten überzeugen.
Für die erfolgreiche Absolvierung des Leistungsabzei-
chens in Gold wurde Magdalena Natter geehrt. Als erste 
Gratulanten stellten sich Bezirksobmann Karl Hackl und 
Bezirksjugendreferent-Stv. Matthias Stadlober ein.

Jahreshauptversammlung

ÖKB Loipersdorf-Stein

Die diesjährige Jahreshauptversammlung des ÖKB 
Loipersdorf-Stein fand am 31. März 2019 im Gasthaus 
Jandl statt. Nach dem gemeinsamen Besuch der Heiligen 
Messe, welche vom Musikverein Therme Loipersdorf musi-
kalisch umrahmt wurde, eröffnete Obmann Anton Timischl 
die Sitzung. Als Ehrengäste konnten Bgm. Herbert Spirk, 
Vzbgm. Franz Siegl, Bezirksobmann Franz Snobe und 
Stadtgruppenobmann NRAbg. Christian Schandor begrüßt 
werden. Dem Tätigkeitsbericht war zu entnehmen, dass der 
ÖKB Loipersdorf-Stein ein sehr aktives Vereinsjahr erlebte. 

Anlässlich der Versammlung wurden verdienstvolle Mitglieder 
für ihre Treue geehrter:

25 Jahre Mitgliedschaft:
Erwin Edelmann, Loipersdorf

50 Jahre Mitgliedschaft:
Hermann Müller, Loipersdorf
Karl Köldorfer, Gillersdorf
Franz Müller, Fürstenfeld
Karl Fink, Gillersdorf
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Gemeinsame Vorspielstunde
der Musikschule Fürstenfeld und der Musikwerkstatt Loipersdorf

Unter dem Motto „Half Time“ fand am 28. Januar 2019 
wieder die bereits traditionelle Vorspielstunde zum Ende 
des Wintersemesters im Musikerheim statt. Diesmal wurde 
ein gemeinsames Konzert der Klassen Alexander Krenn BA 
(Musikschule Fürstenfeld), MMag. Michael Drenik und Mag. 
Mario Reumüller (beide Musikwerkstatt Loipersdorf) geboten.
Der musikalisch vielseitige und abwechslungsreiche Bogen 
spannte sich vom Kinderlied über Marschmusik und Klassik, 
bis hin zum Jazz. Das zahlreich erschienene Publikum, darunter 
auch Bürgermeister Herbert Spirk, der erfreulicherweise jede 
Vorspielstunde besucht, zeigte sich von den Fortschritten und 
Leistungen der Schülerinnen und Schüler beeindruckt und 
begeistert. Für die verbindenden Worte und musikalischen 
Begleitungen bzw. Unterstützungen zeichneten die drei Mu-
siklehrer verantwortlich. Ein alles in allem gelungener Abend, 
der mit viel Applaus und Lob angenommen wurde.
Bereits jetzt schon möchten die Schülerinnen und Schüler, 
sowie die Musiklehrer der Musikschule Fürstenfeld und der Mu-

sikwerkstatt Loipersdorf herzlichst zur nächsten gemeinsamen 
Vorspielstunde, die am Donnerstag, 27. Juni 2019, um 19.00 
Uhr im Musikerheim in Dietersdorf stattfinden wird, einladen.
Neuanmeldungen zum Instrumentalunterricht werden ger-
ne jederzeit unter 03382/8225 (Gemeinde Loipersdorf) 
entgegengenommen. Instrumente werden nach Möglichkeit 
vom Musikverein Therme Loipersdorf zur Verfügung gestellt.

Musikwerkstatt Loipersdorf

Großes Engagement zeigten die Musikschullehrer beim Vorspielabend.

Binkerlparty

Gemischter Chor

Am Faschingsdienstag lud der Gemischte Chor Loipersdorf 
zum zweiten Mal ins Gasthaus Jandl zur Binkerlparty. Es 
war ein gemütlicher und vor allem sehr lustiger Ausklang der 
närrischen Zeit im schön geschmückten Saal. Nachdem alle 
Binkerl „ausgetanzt“ und jeder seine Jause gegessen hatte, 
wurde fleißig das Tanzbein geschwungen. Die Loipersdorfer 
Spitzbuam und Detlev von den Boleros haben den Piraten, 
Katzen und Vogelscheuchen ordentlich „eingeheizt“.
Wie viele Rosinen sind im Kärntner Reindling? Das war die 
große Frage beim Schätzspiel mit vielen tollen Preisen. An 
dieser Stelle möchten sich die Chor-Mitglieder recht herzlich 
bei allen Sponsoren bedanken!

Ein Höhepunkt des Abends war 
die Verleihung der „Goldenen 
Stimmgabel“ an die Chorleiterin 
Sonja Krenn. 
Zum Abschluss gab es die beste 
Knoblauchsuppe mit Sterz - na-
türlich von Edith Jandl gekocht 
- DANKE für alles! 
…und vielleicht gibt es nächstes 
Jahr noch eine Wiederholung 
- Herbei ihr Narren - HERBEI!

Viel Spaß hatten die Gäste 
bei der Binkerlparty.
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 BESTATTUNG ILSE URSCHLER
8280 Fürstenfeld, Buchwaldstraße 5                         Tel: 03382 55885

Das bekannte Bestattungsunternehmen Taucher in 
Fürstenfeld heißt ab sofort “Bestattung Ilse Urschler” 
und somit endlich gleich wie die Inhaberin Ilse 
Urschler, die das Unternehmen bereits seit zehn 
Jahren erfolgreich führt. Diese Namensänderung war 
ein Wunsch zum zehnjährigen Jubliäum des 
Unternehmens.

“Es kam durch den Namen Taucher immer wieder zu 
Verwechslungen, die ich nie wollte. Jetzt sagt schon der Firmenname 
aus, wer hinter diesem Betrieb steht”, freut sich Ilse Urschler.

Kompetenz 

Menschlichkeit

&

Einfühlsame Begleitung

              in schweren Stunden

Die Bestattung Ilse Urschler hat ihren Hauptsitz in der Buchwaldstraße in Fürstenfeld gleich 
gegenüber dem Friedhof, weitere Büros gibt es in Ilz und Neudau.

www.bestattung-urschler.at office@bestattung-urschler.at

Wir übernehmen für Sie die Organisation der gesamten Trauerfeier in sämtlichen Gemeinden, die 

Gestaltung der Trauerdrucksachen und die Erledigung notwendiger Formalitäten. Gerne beraten 

wir Sie über unterschiedliche Bestattungsarten und individuellen Vorsorgen.

Telefonisch sind wir in Trauerfällen jederzeit für Sie erreichbar!

Fürstenfeld

8280 Fürstenfeld
Buchwaldstraße 5

 03382 / 5588503385 / 72191
Ilz

8262 Ilz
Ilz 45

Neudau

8292 Neudau
Hauptstraße 36

03383 / 20023

          Aus Taucher 

               wurde Urschler !!!
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Seniorenball Jahreshauptversammlung

Seniorenbund Loipersdorf/Stein 

Gute Stimmung beim Seniorenball in Loipersdorf Die Vorstandsmitglieder im Beisein von Bgm. Herbert Spirk

Am 5. Jänner 2019 fand im GH Jandl der traditionelle Ball der 
Senioren statt. Viele Senioren der umliegenden Gemeinden 
fanden sich ein und feierten mit Obfrau Annemarie Lenz samt 
den Ehrengästen Bgm. Herbert Spirk, Vzbgm. Franz Siegl 
und Bez. Obmann Siegi Klopf einen gemütlichen Nachmittag. 
Für gute Laune sorgten die bekannten Gschoada-Buam, 
wobei die Tanzfreudigen nicht zu kurz kamen.
Spannend ging es bei der Preisverlosung der zahlreichen, 
köstlichen und gut gefüllten Geschenkskörbe zu, welche 
von vielen Sponsoren gespendet wurden, wofür sich der 
Seniorenbund nochmals herzlich bedankt.

Anlässlich der Jahreshauptversammlung des Seniorenbundes 
konnte Obfrau Annemarie Lenz neben den äußerst zahl-
reich erschienenen Mitgliedern auch Ehrengäste, wie Bgm. 
Herbert Spirk, begrüßen. Der vorgetragene Tätigkeitsbericht 
zeigte wie vielfältig sich das Vereinsleben gestaltet und wie 
zahlreich und aktiv die Mitglieder daran teilnehmen.
Die Mitglieder Juliana Konrath, Stein, Rosa Konrad, Dieters-
dorf, Maria Kern, Loipersdorf, Agnes Hammer, Stein, Franz 
Freismuth, Dietersdorf und Anna Zechmeister, Loipersdorf, 
wurden für ihre langjährige Mitgliedschaft geehrt. 

Dreikönigsaktion in Loipersdorf

Pfarrgemeinderat 

Heuer waren die Sternsinger in Loipersdorf und Umgebung 
am 4. und 5. Jänner 2019 unterwegs. Es waren sehr viele 
Firmlinge, die sich dieser Aufgabe gestellt, und einen Tag 
ihrer Ferien dieser guten Sache geopfert haben. Im Großen 
und Ganzen sind die Gruppen mit den Begleitern sehr nett 
und freundlich aufgenommen worden. Einige Menschen 
warteten ungeduldig darauf, um das 20-C+M+B-19 auf 
die Türen gezeichnet zu bekommen, das heißt: Gott segne 
dieses Haus/diese Wohnung. 

Sollten die Sternsinger einige Haushalte nicht besucht 
haben, entschuldigt sich der Pfarrgemeinderat auf diesem 
Wege dafür.

Nochmals Danke an alle Jugendlichen, an die Begleiter, 
dabei allen voran an PGR Barbara Wagner, die in bewährter 
Weise die Organisation durchgeführt hat. Sie ist am Sonntag, 
13. Jänner 2019, mit den Burschen und Mädels als kleines 
Dankeschön ins Kino gefahren ist.

Die große Gruppe der jugendlichen Sternsinger mit ihren Begleitern
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Die Leiche im Schrank

Sing- und Spielgruppe Stein 

Helga Thurner, Aloisia Thomaser, Ferdinand Steßl und Joschy Pucher

Martin Natter und Bettina Rindler Am Rosenmontag wurde in Stein Polonaise getanzt.

Gerti Lang, Karl Rindler, Joschy Pucher und Michael Weber

Mit der lustigen Kriminalkomödie "Die Leiche im Schrank" 
von Walter G. Pfaus unter der Regie von Hannes Pichler 
strapazierte die Sing- & Spielgruppe Stein in sechs Auffüh-
rungen im Gasthaus Spörk ordentlich die Lachmuskeln. 
Die Schauspieler boten allesamt großartige Leistungen, 
allen voran Michael Weber in der Rolle des sehr gefragten 
Fotografen Johann Blödt, und dessen Geliebte Nicola Kraft, 
gespielt von Bettina Rindler. Nicolas Mann, Siggi, grandios 
dargestellt von Martin Natter, ist ihr aber leider gefolgt und 
steht plötzlich vor der Tür des Ateliers. Da hilft nur eines: die 
Nachbarin, Simone Lehmann, gespielt von Helga Thurner, 
muss sich als Johanns Frau ausgeben, damit Nicolas Mann 
keinen Verdacht schöpft. Gesagt, getan, der Plan scheint zu 
funktionieren, wäre da nicht dieses ältere Ehepaar Anna und 
Hans Halt, entzückend dargestellt von Aloisia Thomaser und 
Ferdinand Steßl, das sich fotografieren lassen möchte, und 
Karl Rindler in der Rolle des Einbrechers Arno Pakult, den 
Fotograf Johann auf frischer Tat fotografiert hatte und der nun 
die Fotos sicherstellen wollte. Arno, ein Freund von Simone 
Lehmann, taucht plötzlich im Atelier auf und muss sich aber 
im Schrank verstecken, um nicht ertappt zu werden. Die Ver-
wechslungen nehmen ihren Lauf, und auch Simone kommt 

in Bedrängnis, als ihr Mann Axel (Joschy Pucher) plötzlich 
verfrüht von einer Geschäftsreise zurückkehrt. Siggi verguckt 
sich in das Model Gloria Heimann, dargestellt von Gerti Lang, 
das auf Zeitvertragsbasis mit dem Fotograf arbeiten möchte 
und sich letztendlich als Polizeikommissarin entpuppt, die dem 
Einbrecher auf den Fersen ist. Als Anna Halt nach diversen 
Verwechslungen Johann auch noch für einen Vergewaltiger hält, 
und dieser meint, mit einer Leiche im Schrank gesprochen zu 
haben, scheint es für ihn nur noch einen Ausweg zu geben, 
was Gloria glücklicherweise verhindert. Letztendlich kann Arno 
überführt werden, fährt Siggi mit seiner Nicola wieder nach 
Hause, verschwinden Johann und Gloria im Atelier und nur 
Anna sucht verzweifelt ihren Hans, der sich in einem günstigen 
Moment im Schrank versteckt hat.
Souffleuse war die immer zuverlässige Susi Laffer. Für 
die Maske war Elisabeth Grabner zuständig, für den Ton 
erstmals Philipp Rindler. 
Am Rosenmontag gab es wie jedes Jahr Tanzmusik mit Jolly 
Joker und ein Schätzspiel mit vielen Preisen.
Obmann Karl Rindler bedankte sich beim Publikum und 
bei den Sponsoren. Er freut sich, wenn es im nächsten Jahr 
wieder heißt: „Bühne frei in Stein“.
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Aloisia Huber,
Stein, 85. Geburtstag

Bernada Ehrenhöfer,
Loipersdorf, 85. Geburtstag

Rosina Huber,
Loipersdorf, 85. Geburtstag

Wenzel Stampfl,
Stein, 80. Geburtstag

Bgm. Herbert Spirk und Abordnungen 
verschiedener Vereine der Gemeinde

haben nachstehenden Jubilaren anlässlich 
ihrer „runden“ und „halbrunden“ 

Geburtstage gratuliert.

Es wurden Grüße und Glückwünsche sowie 
Geschenke namens der Gemeinde sowie 
der Vereine überreicht. Ebenso wurden 
die besten Wünsche für weiterhin viel 

Gesundheit überbracht.
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HOCHZEITSJUBILÄUM
25 Jahre: (Silberne Hochzeit)
Margit und Karl Weber, Dietersdorf

50 Jahre (Goldene Hochzeit): 
Maria und Wenzel Stampfl, Stein

60 Jahre (Diamantene Hochzeit):
Maria und Johann Sonnleitner, Dietersdorf

65 Jahre (Eiserne Hochzeit):
Elfriede und Franz Freismuth, Dietersdorf

Todesfälle
Theresia Ohsberger, 
Stein, im 89. Lebensjahr

Franz Drenik, 
Loipersdorf, im 73. Lebensjahr

Johann Windhofer, 
Dietersdorf, im 72. Lebensjahr

Alois Mauser, 
Stein, im 60. Lebensjahr

Susanne Dobernigg, 
Dietersdorf, im 51. Lebensjahr

Maria Riegler, 
Loipersdorf, im 85. Lebensjahr

Martin Pfeifer,
Loipersdorf, 80. Geburtstag 

Berta Lewenhofer,
Dietersdorf, 85. Geburtstag

Maria Kern,
Loipersdorf, 85. Geburtstag

Adolf Weber,
Loipersdorf, 80. Geburtstag

Maria Matzl,
Stein, 90. Geburtstag
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Geburten
Einen Augenblick lang hielt der Himmel den Atem an,
und es erstrahlte ein neuer Stern!

W
ir 

gr
atu

lie
ren

zu
r H

oc
hz

eit

Sophia Aline Riegler hat ihre Ausbildung in der 
allgemeinen Gesundheits- und Krankenpflege 
mit Erfolg abgeschlossen und ist somit Diplo-
mierte Gesundheits- und Krankenpflegerin.

Kanoknut und Andreas Hold 
haben im März 2019 geheiratet.

Jan 
wurde im Jänner 2019 geboren. Die Eltern 

Daniela Timischl und Wolfgang Platzer 
sowie der große Bruder Maximilian freuen 

sich sehr über den neuen Erdenbürger.

Tobias
purzelte im Feber 2019 in die Arme von 
Simone und Martin und bringt schlaf-

lose Nächte in die Familie Deimel.

Felix Maximilian
erblickte im Jänner 2019 das Licht der 

Welt. Nóra Petö und Georg Brugner 
freuen sich über ihren Sonnenschein.

Max
bringt Freude in das Leben von Bi-
anka Mader und Franz Peter Eibel. 

Auch die Geschwister Paul und Sarah 
konnten die Ankunft kaum erwarten.

Dominik
kam im Dezember 2018 zur Welt. 
Anett und Achim Teuschler sind 
glücklich über ihr erstes Kind.

Tessa
geboren im Jänner 2019, ist der ganze 

Stolz von Tanja und Thomas Sindler.

Wir gratulieren zum 
besonderen Ereignis
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Andreas Taucher informiert!

0-24h erreichbar

Für die Bezirke
Hartberg-Fürstenfeld

Jennersdorf und Güssing

Rat, Hilfe, Begleitung und Beratung im Trauerfall

Einfühlsam & unterstützend
03382 / 71 815

( Filialleiter -
Eden Bestattung
für die Filialen in

Fürstenfeld & Rudersdorf  )

Andreas Taucher

Neue Standorte
der Eden Bestattung!

Es freut mich, dass mein Rat, meine Hilfe und meine Begleitung in Trauerfällen 
mit Dankbarkeit in Anspruch genommen wird. Als Arrangeur, freier Redner oder 
Vorbeter für eine Trauerfeier stehe ich Ihnen jederzeit mit meiner langjährigen 
Erfahrung, gerne zur Verfügung.
Für alle Fragen, die sich aus einer gewünschten Verabschiedung, einer 
Urnenbeisetzung oder Erdbestattung ergeben, stehe ich Ihnen gerne nach 
Terminabsprache unter 03382 / 71 815 in unseren Filialen zur Verfügung.
Herzlichst, Ihr Andreas Taucher

Rudersdorf

Fürstenfeld
Grazerplatz 8

(neben der Billa Filiale)

Hauptstrasse 8
(ggü. der Glaserei Bauer)



 
	

APRIL 2019
20. April	 Osterfeuer der FF Dietersdorf, Rüsthaus, Beginn 20 Uhr, Disco im beheizten Festzelt

21. April	 Ostermesse, Beginn 10 Uhr, mit den Chornissen

27. April	 Firmung in Fürstenfeld, Beginn 10 Uhr und 15 Uhr

27. April	 Trenev & Weiss – Jazz-Liebe, Pfarrheim, Beginn: 19 Uhr 30

28. April	� Entenrennen des DUSV Loipersdorf, mit Frühschoppen ab 11 Uhr beim Feuerwehr-

haus Dietersdorf, Start des Entenrennens um 14 Uhr bei der oberen Rittscheinbrücke

28. April	 Radsternfahrt mit Maibaumaufstellen in die Therme Loipersdorf, Beginn 14 Uhr

MAI 2019
01. Mai	� Wandertag des Feitl-Club Stein, Start bei der Eisstockanlage Stein, Startzeit: 8 bis 11 Uhr

03. Mai	 Maiandacht bei der Rehgrabenkapelle, Beginn: 19 Uhr  

05. Mai	 Florianisonntag 
05. Mai	 Radausfahrt des Freizeit-, Kultur- und Traditionsvereines Loipersdorf

10. Mai	 Maiandacht bei der Sammer-Kapelle in Stein, Beginn: 18 Uhr 

17. Mai	 Schulfest, Volksschule Loipersdorf, Beginn: 17 Uhr

19. Mai	� Fußballspiel DUSV Loipersdorf gegen Frannach mit Spielbeginn um 10 Uhr 30, 

Waldstadion Dietersdorf, anschließend „Frühschoppenpartie“ mit Stelzengrillen

25. Mai	� Chorkonzert des Gemischten Chor Loipersdorf, Mehrzwecksaal der VS Loipersdorf, 

Beginn: 19 Uhr 30
30. Mai	 Erstkommunion, Pfarrkirche, Beginn: 10 Uhr

31. Mai	 Die 100 besten Weine der Region, Congress Loipersdorf, Beginn: 17 Uhr

JUNI 2019
02. Juni	 Pfarrfest im Pfarrheim, Beginn nach dem Gottesdienst (ca. 11 Uhr)

08. + 09. Juni	 Bergfest der FF Stein, Hiebüchl, Beginn am Samstag: 20 Uhr, am Sonntag: 11 Uhr

20. Juni	 Fronleichnamsfest mit Prozession, Beginn: 10 Uhr

20. Juni	� 3. Großes Schnitzelessen der Frauenbewegung und des Fischereivereines Stein 

beim Fischteich Stein, Beginn: 11 Uhr

21. Juni	 Sonnwendfeier mit Musik, Buschenschank Papst

27. Juni	 Vorspielstunde der Musikwerkstatt, Musikerheim Dietersdorf, Beginn: 19 Uhr

29. Juni	 Softball-Tennisturnier des ATV Loipersdorf beim ATV-Platz Loipersdorf, Beginn: 9 Uhr

29. Juni	 #wearewater-Fest in der Therme Loipersdorf, Beginn: 10 Uhr

JULI 2019
06. Juli	 Country-Fest des Fischereivereines Stein beim Fischteich Stein, Beginn: 17 Uhr 

19.-21. Juli	 Magdalena-Sportfest des Sport- und Freizeitvereines Stein, Birkenwiese Stein

	 Freitagabend Team-Schnapsen

	 Samstagnachmittag Buschenschankturnier

	 Sonntag Heilige Messe in der Kapelle Stein um 10 Uhr, 

	� Sonntag-Vormittag Turnier Jugend- u.Nachwuchsmannschaften sowie Spiel der 

Kampfmannschaft des DUSV. 

	 Abschluss am späten Sonntag-Nachmittag mit einer großen Verlosung

28. Juli	� Frühschoppen der FF Loipersdorf mit dem MV Therme Loipersdorf, Feuerwehrhaus 

April 2019 bis Juli 2019


